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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fluid-
drucksteuervorrichtung, die ein Solenoidventil zum
Offnen und SchlieRen eines Fluidkanals hat und eine
Platte hat, an der ein elektrisches Element angeord-
net ist. Insbesondere ist die vorliegende Erfindung fur
eine Fluiddrucksteuervorrichtung geeignet, die fir
eine Fahrzeugbremsvorrichtung verwendet wird.

[0002] Eine herkdmmliche Fluiddrucksteuervorrich-
tung, die in Fig. 48 gezeigt ist, weist einen Korper 1
auf, der einen Fluidkanal hat, durch den ein Brems-
fluid stromt. Wie in Fig. 48 gezeigt ist, sind Solenoid-
ventile 2 zum Offnen und SchlieRen eines Fluidka-
nals an dem Kérper 1 montiert. Die Einfassung 3 wird
durch Verbinden eines Solenoidgehauses 32 und ei-
nes Verbindergehauses 33 an einem Verbindungsab-
schnitt 1A ausgebildet. Die Solenoidventile 2 weisen
jeweils Solenoide 21 auf, die in einer Solenoidkam-
mer 2A gelegen sind, die durch das Solenoidgehau-
se 32 ausgebildet wird.

[0003] Eine Kunstharzabdeckung 3A ist an der Ein-
fassung 3 angebracht und bildet eine Plattenkammer
4A aus. Die Plattenkammer 4A und die Solenoidkam-
mer 2A sind voneinander durch eine Trennwand 5A
der Einfassung 3 getrennt. Eine Platte 5 ist in der
Plattenkammer 4A gelegen und durch Plattenhaltee-
lemente 6A der Einfassung 3 gestitzt. Solenoidan-
schlisse 22 der Solenoidventile 2 erstrecken sich
von der Solenoidkammer 2A zu der Plattenkammer
4A, wobei sie die Trennwand 5A durchdringen. Die
Solenoidanschlisse 22 werden demgemafl mit der
Platte 5 durch Léten verbunden. Enden der Verbin-
deranschlusse 4, die durch Einsetzformen ausgebil-
det werden, werden an der Platte 5 angebracht.

[0004] Die Einfassung 3 und die Abdeckung 3A
werden miteinander an einem offenen Ende der Ab-
deckung 3A verschweil3t. Abdichtelemente werden
an Abschnitten der Trennwande eingesetzt, die die
Solenoidanschlisse 22 durchdringen. Somit wird
eine Luftdichtigkeit der Plattenkammer 4A erhalten.
Eine Kontaktfliche zwischen dem Kérper 1 und der
Einfassung 3 wird durch eine Dichtung 35 abgedich-
tet (siehe JP 2002-368452 A).

[0005] Bei der vorstehend beschrieben Fluiddruck-
steuervorrichtung sind die Solenoide 21 mit dem Kor-
per 1 durch Verstemmen fixiert. Jedoch ist eine wei-
tere herkdbmmliche Fluiddrucksteuervorrichtung be-
kannt, bei der die Solenoide 21 nicht mit dem Koérper
1 fixiert sind. Bei einer solchen Fluiddrucksteuervor-
richtung, wie sie in Fig. 49 gezeigt ist, werden die So-
lenoide 21 durch Federn (Wellenscheiben) 7A, die
zwischen dem Solenoid 21 und dem Koérper 1 gele-
gen sind, geschoben und werden demgemaR gegen
Anschlage 8A gepresst, die an der Einfassung 3 aus-
gebildet sind. Somit werden die Solenoide 21 geeig-
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net durch die Federn 7A und die Anschlage 8A posi-
tioniert. Daher kdnnen die Solenoide 21 gemeinsam
mit der Einfassung 3 von dem Kérper 1 abgenommen
werden, wenn Schrauben, die die Einfassung 3 an
dem Korper 1 fixieren, entfernt werden.

[0006] Jedoch weisen die jeweiligen herkdmmli-
chen Fluiddrucksteuervorrichtungen die Solenoid-
kammer 2A und die Plattenkammer 4A getrennt auf
und sind die Trennwand 5A und die Abdeckung 3A
daher notwendig. Das verursacht einen Anstieg der
Herstellungskosten der Fluiddrucksteuervorrichtung.
Der Anstieg vergrofdert sich, wenn die Abmessung
der Fluiddrucksteuervorrichtung sich vergréRert.

[0007] Zusatzlich verursacht eine gro3e Anzahl von
Abschnitten, die abgedichtet werden mussen, die
Gefahr beziglich der Zuverlassigkeit der Abdichtung
der Fluiddrucksteuervorrichtung wie auch den An-
stieg der Herstellungskosten der Fluiddrucksteuer-
vorrichtung.

[0008] Zusatzlich sind bei der herkémmlichen Fluid-
drucksteuervorrichtung, bei der die Solenoide 21 an
dem Korper 1 durch Verstemmen fixiert werden, die
Solenoide 21 durch Elemente gestiitzt, die verschie-
den von denjenigen zum Stitzen der Platte 5 sind.
AuRerdem wird die Platte 5 durch die Einfassung 3
gestultzt, die einen linearen Ausdehnungskoeffizient
hat, der groRer als derjenige des Korpers 1 ist, der
die Solenoide 21 stiitzt. Daher verursacht eine War-
mebelastung eine Differenz des Ausdehnungsbe-
trags zwischen der Einfassung 3 und dem Korper 1,
was wahrscheinlich Spannungen zur Folge hat, die
verursachen, dass Lotstellen an Verbindungsab-
schnitten reiflen, an denen die Solenoidanschliisse
22 mit der Platte 5 durch Léten verbunden sind.

[0009] Andererseits vergroRert bei der herkdmmli-
chen Fluiddrucksteuervorrichtung, bei der die Sole-
noide 21 durch die Anschlage 8A der Einfassung 3
positioniert werden, die thermische Ausdehnung des
Plattenhalteabschnitts 6A, der Trennwand 5A und
der Anschlage 8A unter der Warmebelastung die Ab-
stdnde von den Solenoiden 21 zu der Platte 5. Daher
werden Spannungen an den Verbindungsabschnitten
zwischen den Solenoidanschliissen 22 und der Plat-
te 5 erzeugt und wird es demgemaf wahrscheinlich,
dass Risse der Lotstellen auftreten.

[0010] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, die Abmessung und die Herstellungskos-
ten einer Fluiddrucksteuervorrichtung zu verringern.
Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die Zuverlassigkeit einer Abdichtung einer Flu-
iddrucksteuervorrichtung zu verbessern. Es ist eine
weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein Rei-
Ren an einem Verbindungsabschnitt zwischen einem
Anschluss und einer Platte zu unterdriicken.
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[0011] Gemal einem Gesichtspunkt der vorliegen-
den Erfindung weist eine Fluiddrucksteuervorrich-
tung einen Kérper, in dem ein Fluid strémt; ein Sole-
noidventil zum Gestatten und Blockieren der Str6-
mung des Fluids, wobei das Solenoidventil einen So-
lenoid mit einer Spulenwicklung hat; eine Einfassung,
in der eine nicht unterteilte Kammer ausgebildet ist,
wobei die Einfassung an den Koérper eingebaut ist;
eine Platte, die in der Kammer angeordnet ist, wobei
die Platte eine Flache hat, an der ein elektrisches
Element angeordnet ist; und einen Verbinderan-
schluss auf, der mit der Platte verbunden ist, wobei
der Verbinderanschluss mit einem externen Verbin-
der an einer AuRenseite der Einfassung zu verbinden
ist.

[0012] Zusatzlich kann die Spulenwicklung mit der
Platte direkt oder indirekt verbunden werden; ist der
Solenoid an dem Kérper mit diesem gemeinsam be-
wegbar fixiert; ist die Platte an dem Solenoid mit die-
sem gemeinsam bewegbar fixiert und gestitzt; und
sind der Solenoid und die Platte in der Kammer ange-
ordnet.

[0013] Der Ausdruck ,gemeinsam bewegbar" ist so
definiert, dass X durch eine Stérung (beispielsweise
eine Warmelast) hauptsachlich in Verbindung mit Y
verschoben wird, wenn X mit Y gemeinsam beweg-
lich verknlpft ist (beispielsweise fixiert, verbunden
und dergleichen).

[0014] Bei der vorstehend genannten Konfiguration
kann die Fluiddrucksteuervorrichtung mit einer klei-
neren Abmessung und geringeren Kosten ausgefihrt
werden, da eine herkémmliche Trennwand und eine
herkdmmliche Abdeckung zum Abdecken der Trenn-
wand nicht gebraucht werden.

[0015] Da die Trennwand nicht gebraucht wird, ist
es nicht notwendig, ein Abdichtelement an einem Ab-
schnitt der Trennwand einzusetzen, an dem die Spu-
lenwicklung (anderenfalls ein Element zum elektri-
schen Verbinden der Spulenwicklung mit der Platte)
hindurch dringt. Daher vermindern sich die Abschnit-
te, die eine Abdichtung bendtigen, und wird die Ab-
dichtung der Fluiddrucksteuervorrichtung demgemaf
zuverlassiger.

[0016] Zusatzlich ist der Solenoid an der Platte ge-
meinsam beweglich fixiert. Wenn daher eine Warme-
last eine Ausdehnung der Einfassung verursacht, ist
es moglich, die Erzeugung einer Spannung an einem
Verbindungsabschnitt, an dem der Spulendraht (an-
derenfalls ein Element zum elektrischen Verbinden
des Spulendrahts mit der Platte) und die Platte einan-
der treffen, im Vergleich mit einem Fall zu verringern,
bei dem der Solenoid an einem Korper fixiert ist und
eine Platte an einer Einfassung fixiert ist. Als Folge ist
es mdoglich, das Reilen an dem Verbindungsab-
schnitt zu unterdriicken.
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[0017] Die Fluiddrucksteuervorrichtung kann ferner
einen Solenoidanschluss aufweisen, der steifer als
der Spulendraht ist, wobei der Solenoidanschluss ein
Ende hat, das mit dem Spulendraht verbunden ist,
und ein anderes Ende hat, das mit der Platte verbun-
den ist. Der Solenoidanschluss kann so verwendet
werden, dass die Platte gemeinsam beweglich mit
dem Solenoid fixiert und durch diesen gestitzt ist.

[0018] Die Verwendung des Solenoidanschlusses,
der steifer als der Spulendraht ist, macht es méglich,
die Platte an dem Solenoid zu fixieren, wahrend ge-
stattet wird, dass die Fluiddrucksteuervorrichtung ei-
nen einfacheren Aufbau hat.

[0019] Der Solenoid kann einen Spulenkérper und
eine erste Strebe aufweisen, wobei die erste Strebe
mit dem Spulenkérper einstlickig ausgebildet ist und
die erste Strebe in der Richtung zu der Platte vor-
steht; und wobei die erste Strebe verwendet wird, so
dass der Solenoid mit der Platte verbunden wird.

[0020] Die Verwendung der ersten Strebe, die an
dem Spulenkdrper ausgebildet ist, macht es mdglich,
die Platte mit dem Solenoid zu fixieren, wahrend ge-
stattet wird, dass die Fluiddrucksteuervorrichtung ei-
nen einfacheren Aufbau hat.

[0021] Der Spulendraht kann sich entlang der ers-
ten Strebe zu der Platte erstrecken und kann dadurch
mit der Platte verbunden werden.

[0022] Bei der vorstehend angegebenen Konfigura-
tion ist es moglich, die Herstellungskosten der Fluid-
drucksteuervorrichtung im Vergleich mit einem Fall
zu verringern, bei dem der Solenoidanschluss ver-
wendet wird, so dass die Platte gemeinsam beweg-
lich mit dem Solenoid fixiert und durch diesen ge-
stitzt ist, da die Solenoidanschlisse nicht bendtigt
werden.

[0023] Der Spulendraht kann direkt an der Platte an-
gebracht werden und der Spulendraht kann verwen-
det werden, so dass die Platte gemeinsam beweglich
mit dem Solenoid fixiert und durch diesen gestitzt
wird.

[0024] Bei der vorstehend angegebenen Konfigura-
tion ist es moglich, die Herstellungskosten der Fluid-
drucksteuervorrichtung im Vergleich mit einem Fall
zu verringern, bei dem der Solenoidanschluss ver-
wendet wird, um die Platte mit dem Solenoid gemein-
sam beweglich zu fixieren und die Platte mit dem So-
lenoid zu stutzten, da die Solenoidanschllisse nicht
bendtigt werden.

[0025] Der Solenoid kann einen Flhrungsabschnitt
aufweisen, der einstlickig mit dem Spulenkdrper aus-
gebildet ist, wobei der Fuhrungsabschnitt in der Rich-
tung zu der Platte vorsteht und den Spulendraht
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stitzt.

[0026] Bei dieser Konfiguration verstarkt der Fuh-
rungsabschnitt einen hochstehenden Abschnitt des
Spulendrahts, an dem der Spulendraht beginnt zu
der Platte hoch zu stehen.

[0027] Die Fluiddrucksteuervorrichtung kann ferner
eine Stitze aufweisen, die mit dem Korper fixiert ist,
wobei die Stitze in Kontakt mit der Platte steht und
verhindert, dass die Platte naher an den Koérper ge-
langt.

[0028] Wenn die Platte gegen den Korper beim
Montieren der Platte an dem Koérper gepresst wird,
wobei der Solenoid zwischen gesetzt ist, unterdriickt
die Stitze mit der vorstehend angegebenen Konfigu-
ration, die in Kontakt mit der Platte steht, eine Verfor-
mung der Platte und/oder versetzt den Koérper auf
eine korrekte Position mit Bezug auf den Kérper.

[0029] In einem weiteren Gesichtspunkt der vorlie-
genden Erfindung weist eine Fluiddrucksteuervor-
richtung Folgendes auf: einen Korper, in dem ein Flu-
id stromt; ein Solenoidventil, das eine Ventileinheit
und einen Solenoid aufweist, wobei die Ventileinheit
eine Stromung des Fluids gestattet und blockiert, wo-
bei der Solenoid einen Spulendraht aufweist, wobei
der Solenoid extern an der Ventileinheit abnehmbar
gepasst ist; eine Einfassung, in der eine nicht unter-
teilte Kammer ausgebildet ist, wobei die Kammer an
den Korper installiert ist; eine Platte, die in der Kam-
mer gelegen ist, wobei die Kammer eine Flache hat,
an der ein elektrisches Element angeordnet ist; und
einen Verbinderanschluss (4), der mit der Platte ver-
bunden ist, wobei der Verbinderanschluss mit einem
externen Verbinder an einer Aulienseite der Einfas-
sung zu verbinden ist.

[0030] Zusatzlich ist der Spulendraht mit der Platte
direkt oder indirekt verbunden; ist der Solenoid mit
der Platte gemeinsam beweglich fixiert; ist die Platte
mit der Einfassung gemeinsam beweglich fixiert; ist
die Ventileinheit mit dem Koérper gemeinsam beweg-
lich fixiert; und sind der Solenoid und die Platte in der
Kammer angeordnet.

[0031] Mit der vorstehend genannten Konfiguration
kann die Fluiddrucksteuervorrichtung mit einer gerin-
geren Abmessung und niedrigeren Kosten ausge-
fuhrt werden, da eine herkémmliche Trennwand und
eine herkdbmmliche Abdeckung zum Abdecken der
Trennwand nicht bendtigt werden.

[0032] Da die Trennwand nicht bendtigt wird, ist es
nicht notwendig, ein Abdichtungselement an einem
Abschnitt der Trennwand einzusetzen, an dem der
Spulendraht (anderenfalls ein Element zum elektri-
schen Verbinden des Spulendrahts mit der Platte)
hindurch dringt. Daher vermindern sich die Abschnit-
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te, die abgedichtet werden missen, und wird die Ab-
dichtung der Fluiddrucksteuervorrichtung demgeman
zuverlassiger.

[0033] Zusatzlich ist der Solenoid mit der Platte ge-
meinsam beweglich fixiert. Wenn eine Warmelast
eine Ausdehnung der Einfassung verursacht, ist es
daher mdglich, die Erzeugung einer Spannung an ei-
nem Verbindungsabschnitt, an dem der Spulendraht
(anderenfalls ein Element zum elektrischen Verbin-
den des Spulendrahts mit der Platte) und die Platte
einander treffen, im Vergleich mit einem Fall zu ver-
ringern, bei dem der Solenoid durch einen Anschlag
einer Einfassung positioniert wird. Als Folge ist es
moglich, ein ReilRen an dem Verbindungsabschnitt zu
unterdricken.

[0034] Die Fluiddrucksteuervorrichtung kann ferner
Folgendes aufweisen: eine zweite Strebe, die mit der
Einfassung einstiickig ausgebildet ist, wobei die
zweite Strebe in der Richtung zu der Platte vorsteht;
und einen Solenoidanschluss, der steifer als der Spu-
lendraht ist, wobei der Solenoidanschluss ein Ende
hat, das mit dem Spulendraht verbunden ist, und ein
anderes Ende hat, das mit der Platte verbunden ist.

[0035] Die zweite Strebe kann so verwendet wer-
den, dass die Platte mit der Einfassung gemeinsam
beweglich verbunden ist; und der Solenoidanschluss
kann verwendet werden, so dass der Solenoid mit
der Platte gemeinsam beweglich fixiert ist.

[0036] Die Verwendung des Solenoidanschlusses,
der steifer als der Spulendraht ist, macht es méglich,
den Solenoid mit der Platte zu fixieren, wahrend ge-
stattet wird, dass die Fluiddrucksteuervorrichtung ei-
nen einfacheren Aufbau hat.

[0037] Der Solenoid kann einen Spulenkérper und
eine erste Strebe aufweisen, wobei die erste Strebe
einstiickig mit dem Spulenkérper ausgebildet ist und
die erste Strebe in der Richtung zu der Platte vor-
steht; die Einfassung kann eine zweite Strebe aufwei-
sen, die einstiickig mit der Einfassung ausgebildet ist,
wobei die zweite Strebe in der Richtung zu der Platte
vorsteht; die erste Strebe kann verwendet werden, so
dass der Solenoid mit der Platte gemeinsam beweg-
lich verbunden ist; und die zweite Strebe kann ver-
wendet werden, so dass die Platte mit der Einfassung
gemeinsam beweglich verbunden ist.

[0038] Die Verwendung der ersten Strebe, die an
dem Spulenkdrper ausgebildet ist, macht es mdglich,
die Platte und den Solenoid mit der Einfassung zu fi-
xieren, wahrend gestattet wird, dass die Fluiddruck-
steuervorrichtung einen einfacheren Aufbau hat.

[0039] Der Spulendraht kann sich entlang der ers-
ten Strebe zu der Platte erstrecken und kann dadurch
mit der Platte verbunden werden.
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[0040] Mit der vorstehend angegebenen Konfigura-
tion ist es moglich, die Herstellungskosten der Fluid-
drucksteuervorrichtung im Vergleich mit einem Fall
zu verringern, bei dem der Solenoidanschluss ver-
wendet wird, um den Solenoid mit der Platte gemein-
sam beweglich zu fixieren und den Solenoid mit der
Platte zu stutzen, da die Solenoidanschlisse nicht
bendtigt werden.

[0041] Der Spulendraht kann direkt an der Platte an-
gebracht werden und der Spulendraht kann verwen-
det werden, so dass der Solenoid gemeinsam be-
weglich mit der Platte fixiert und durch diese gestutzt
wird.

[0042] Mit der vorstehend genannten Konfiguration
ist es moglich, die Herstellungskosten der Fluid-
drucksteuervorrichtung im Vergleich mit einem Fall
zu verringern, in dem der Solenoidanschluss verwen-
det wird, der Solenoid gemeinsam beweglich mit der
Platte fixiert und durch diese gestitzt ist, da die Sole-
noidanschlisse nicht benétigt werden.

[0043] Der Solenoid kann einen Flhrungsabschnitt
aufweisen, der einstlickig mit dem Spulenkérper aus-
gebildet ist, wobei der Fihrungsabschnitt in der Rich-
tung zu der Platte vorsteht und den Spulendraht
stutzt.

[0044] Mit dieser Konfiguration verstarkt der Fuh-
rungsabschnitt einen hochstehenden Abschnitt des
Spulendrahts, an dem der Spulendraht beginnt in der
Richtung zu der Platte hoch zu stehen.

[0045] Die Einfassung kann eine Haupteinheit und
einen Abdeckungsabschnitt aufweisen, wobei die
Haupteinheit an dem Kdérper angebracht ist und ein
offenes Ende aufweist, das an dem einen Ende der
Haupteinheit ausgebildet ist, das weiter entfernt von
dem Korper ist, und der Abdeckungsabschnitt deckt
das offene Ende ab.

[0046] Mit der vorstehend genannten Konfiguration
kann dann, wenn der Abdeckungsabschnitt mit der
Haupteinheit integriert wird, nachdem die Platte, der
Verbinderanschluss und dergleichen miteinander
verbunden werden, der Prozess zum Verbinden ein-
fach durchgefihrt werden.

[0047] Die Fluiddrucksteuervorrichtung kann in ei-
nem Fahrzeug eingebaut werden und fur eine Brems-
vorrichtung des Fahrzeugs verwendet werden.

[0048] Die Erfindung wird gemeinsam mit zusatzli-
chen Aufgaben, Merkmalen und ihren Vorteilen am
Besten aus der folgenden Beschreibung, den beige-
fugten Ansprichen und den zugehorigen Zeichnun-
gen verstanden.

[0049] Fig.1 ist eine Vorderansicht einer Fluid-
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drucksteuervorrichtung gemaf einem ersten Ausflih-
rungsbeispiel;

[0050] Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie -1l in Fig. 1;

[0051] Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie llI-Ill in Fig. 2;

[0052] Fig. 4 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie IV-1V in Fig. 3;

[0053] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie V-V in Fig. 3;

[0054] Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht, die einen
Abschnitt zeigt, an dem ein Verbinderanschluss und
eine Platte verbunden sind, die in Fig. 2 gezeigt sind;

[0055] Fig.7 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem zweiten Ausfiihrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung;

[0056] Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie VIII-VIIl in Fig. 7;

[0057] Fig.9 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie IX-IXin Fig. 8;

[0058] Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal’ einem dritten Ausfiihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

[0059] Fig. 11 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemalf einem vierten Ausfiihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

[0060] Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem funften Ausfihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

[0061] Fig. 13 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem sechsten Ausfluhrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung;

[0062] Fig. 14 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal’ einem siebten Ausfiihrungsbeispiels der vor-
liegenden Erfindung;

[0063] Fig. 15 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem achten Ausfihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;
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[0064] Fig. 16 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XVI-XVI in Fig. 15;

[0065] Fig. 17 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XVII-XVII in Fig. 16;

[0066] Fig. 18 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XVIII-XVIII in Fig. 16;

[0067] Fig.19 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem neunten Ausflihrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung;

[0068] Fig. 20 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XX-XXin Fig. 19;

[0069] Fig. 21 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXI-XXI in Fig. 20;

[0070] Fig.22 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem zehnten Ausflihrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung;

[0071] FEig. 23 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXIII-XXIII in Fig. 22;

[0072] Fig. 24 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXIV-XXIV in Fig. 23;

[0073] Fig. 25 ist eine Draufsicht eines in Fig. 22
gezeigten Solenoids;

[0074] Fig. 26 ist eine vergroRerte Ansicht eines
Abschnitts N, der in Eig. 25 gezeigt ist;

[0075] Fig. 27 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXVII-XXVIl in Fig. 25;

[0076] Fig. 28 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XVIII-XVIII in Fig. 25;

[0077] FEig. 29 ist eine Draufsicht eines Hauptab-
schnitts eines Solenoidventils, das fiir eine Fluid-
drucksteuervorrichtung gemaf einem elften Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung verwendet
wird;

[0078] Fig. 30 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXX-XXX in Fig. 29;

[0079] Fig. 31 ist eine Draufsicht eines Hauptab-
schnitts eines Solenoidventils, das fiir eine Fluid-
drucksteuervorrichtung gemaf einem zwolften Aus-
fuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung verwen-
det wird;

[0080] Fig. 32 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXXII-XXXIl in Fig. 31;
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[0081] Fig. 33 ist eine Draufsicht eines Hauptab-
schnitts eines Solenoidventils, das fir eine Fluid-
drucksteuervorrichtung gemafl einem dreizehnten
Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;

[0082] Fig. 34 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXXIV-XXXIV in Fig. 33;

[0083] Fig. 35 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem vierzehnten Ausflhrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

[0084] Fig. 36 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXXVI-XXXVI in Fig. 35;

[0085] Fig. 37 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXXVII-XXXVIl in Fig. 36;

[0086] Fig. 38 ist eine Draufsicht eines in Fig. 35
gezeigten Solenoids;

[0087] Fig. 39 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XXXIX-XXXIX in Fig. 38;

[0088] Fig. 40 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das fir eine
Fluiddrucksteuervorrichtung gemaR einem flnfzehn-
ten Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
verwendet wird;

[0089] Fig. 41 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das firr eine
Fluiddrucksteuervorrichtung gemafR einem sech-
zehnten Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung verwendet wird;

[0090] Fig. 42 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das fir eine
Fluiddrucksteuervorrichtung geman einem siebzehn-
ten Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
verwendet wird;

[0091] Fig. 43 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das fir eine
Fluiddrucksteuervorrichtung gemag einem achtzehn-
ten Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
verwendet wird;

[0092] Fig. 44 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das fir eine
Fluiddrucksteuervorrichtung gemal einem neun-
zehnten Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung verwendet wird;

[0093] Fig. 45 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts eines Solenoidventils, das fir eine
Fluiddrucksteuervorrichtung gemaf einem zwanzigs-
ten Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
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verwendet wird;

[0094] Fig. 46 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XLXVI-XLXVI in Fig. 45;

[0095] Fig. 47 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XLVII-XLVII in Fig. 46;

[0096] Fig. 48 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem Stand der Technik; und

[0097] Fig. 49 ist eine Querschnittsansicht eines
Hauptabschnitts einer Fluiddrucksteuervorrichtung
gemal einem weiteren Stand der Technik.

(Erstes Ausfuhrungsbeispiel)

[0098] Im Folgenden wird ein erstes Ausflihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 1-Fig. 6 beschrieben.

[0099] Eine Fluiddrucksteuervorrichtung des vorlie-
genden Ausfihrungsbeispiels wird fir eine Fahr-
zeugbremsvorrichtung verwendet, die einen Brems-
fluiddruck steuert, um eine Bremskraft eines Fahr-
zeugs zu steuern. Die Aufwartsrichtung und die Ab-
wartsrichtung in Fig. 1 entsprechen der Aufwartsrich-
tung bzw. der Abwartsrichtung unter Bezugnahme
auf das Fahrzeug, wenn die Fluiddrucksteuervorrich-
tung an dem Fahrzeug installiert ist.

[0100] Wiein den Eig. 1-Fia. 4 gezeigt ist, weist die
Fluiddrucksteuervorrichtung einen Metallkérper 1
auf, der einen (nicht gezeigten) Fluidkanal hat, durch
den ein Bremsfluid stromt. Eine Vielzahl von Soleno-
idventilen 2 zum Offnen und SchlieRen des Fluidka-
nals zum Gestatten und Blockieren der Strémung des
Fluids, eine Pumpe (nicht gezeigt) zum Ansaugen
und AusstolRen des Bremsfluids und ein Elektromotor
(nicht gezeigt) zum Antreiben der Pumpe sind an
dem Korper 1 installiert.

[0101] Jedes der Solenoidventile 2 weist eine Venti-
leinheit 23 auf, die einen Ventilkdrper (nicht gezeigt)
zum Offnen und SchlieBen des Fluidkanals hat, und
weist ebenso einen Solenoid 21 auf, der den Ventil-
korper bei der Aufnahme eines elektrischen Stroms
anzieht.

[0102] Eine Kunstharzeinfassung ist an einer Sei-
tenwand des Korpers 1 eingebracht, so dass die Ein-
fassung 3 die Solenoide 21 und eine nachstehend
beschriebene Platte abdeckt. Vier Metallhilsen 34
und vielzahlige Verbinderanschlisse 4 sind in der
Einfassung 3 durch Einsetzformen ausgebildet. Die
Einfassung 3 weist ein Solenoidgehause 32 und ein
Verbindergehause 33 auf, die jeweils eine Form ha-
ben, die einem rechtwinkligen Parallelepipet ahnlich
ist. Das Solenoidgehduse 32 bildet eine nicht unter-
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teilte Kammer 31 zum Aufnehmen der Solenoide 21
und einer plattenférmigen Platte 5. Das Verbinderge-
hause 33 bildet einen Raum 331 zum Aufnehmen ei-
nes Endes von jedem der Verbinderanschlisse 4
aus. Wenn ein externer Verbinder (nicht gezeigt) an
dem Verbindergehause 33 angebracht wird, werden
die Verbinderanschlisse des externen Verbinders
mit den Verbinderanschlissen 4 der Fluiddrucksteu-
ervorrichtung verbunden.

[0103] Die Einfassung 3 wird an dem Koérper 1 an
den Hilsen 34 durch vier Schrauben 6 fixiert. Eine
Flache, an der die Einfassung 3 und der Korper 1 in
Kontakt miteinander stehen, ist mit einer Dichtung 35
abgedichtet.

[0104] Ein Verbindungsloch 36 ist an der Einfas-
sung 3 ausgebildet. Die Kammer 31, die durch das
Solenoidgehduse 32 ausgebildet wird, steht mit dem
AuRenbereich der Einfassung 3 durch das Verbin-
dungsloch 36 in Verbindung. Das Verbindungsloch
36 verhindert, dass die Kammer 31 einen Unterdruck
aufweist. Das Verbindungsloch 36 ist mit einem Filter
37 abgedeckt, durch den Gas hindurch treten kann
und Fluid nicht hindurch treten kann.

[0105] Elektrische Elemente (nicht gezeigt) sind an
einer Flache 54 der Platte 5 angeordnet und mit dem
anderen Ende von jedem der Verbinderanschliisse 4
verbunden. Wie in Fig. 6 gezeigt ist, weist jeder der
Verbinderanschlisse 4 einen Presspassstift auf, der
mit der Platte 5 durch Presspassen fixiert wird. Ein
Einsetzabschnitt 41, der in ein Einsetzloch 51 der
Platte 5 eingesetzt wird, erzeugt eine Ausdehnungs-
kraft F, da der Einsetzabschnitt 41 so ausgefihrt ist,
dass er einen grofleren Durchmesser als das Ein-
setzloch 51 hat.

[0106] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, sind Solenoidan-
schlisse 22 der Solenoidventile 2 und ein Anschluss
7 des Elektromotors mit der Platte 5 durch Léten oder
Presspassen verbunden.

[0107] Als nachstes werden die Solenoide 21 der
Solenoidventile 2 unter Bezugnahme auf Fig. 5 be-
schrieben. Die meisten Teile der Ventileinheiten 23
sind in dem Korper 1 gelegen. Jede der Ventileinhei-
ten 23 weist eine Manschette 23a auf, die aus einem
nicht magnetischen Metall besteht und von dem Koér-
per 1 vorsteht. Jede der Ventileinheiten 23 ist mit dem
Korper 1 durch Verstemmen fixiert.

[0108] Jeder der Solenoide 21 weist ebenso einen
Spulendraht 24, einen Kunstharzspulenkérper 25,
ein zylindrisches Joch 26, das aus einem magneti-
schen Metall besteht, und einen Ring 27 auf, der aus
einem magnetischen Metall besteht. Jeder der Sole-
noide 21 ist durch Anbringen des Spulendrahts 24 an
dem Spulenkoérper 25, durch Ausbilden eines Um-
fangs des Spulenkdrpers 25 durch Kunststoffformen,
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durch Installieren des Spulenkoérpers 25 in dem Joch
26, durch Anbringen des Rings 27 an einer Offnung
an einem Ende des Jochs 26 und durch Verbinden
des Spulendrahts 24 und des entsprechenden Sole-
noidanschlusses 22 durch Loéten aufgebaut. Jeder
der Solenoide 21 ist mit dem Kérper 1 durch Eingrei-
fen des Solenoids 21 mit der entsprechenden Man-
schette 23a und durch Verstemmen des Korpers 1 fi-
xiert.

[0109] In jedem von allen Solenoidventilen 2 (bei
diesem Beispiel eine Anzahl von 8) ist eine An-
schlussfuhrung 251 zum Halten des entsprechenden
Solenoidanschlusses 22 einstlickig mit dem Spulen-
korper 25 ausgebildet und halt den Solenoidan-
schluss 22. Bei einigen (in diesem Ausflihrungsbei-
spiel bei zwei) der Solenoidventile 2 ist eine erste
Strebe 252 einstlickig mit dem Spulenkdrper 25 aus-
gebildet, steht in der Richtung zu der Platte 5 vor und
stutzt dadurch die Platte 5.

[0110] Die erste Strebe 252 weist eine Stutze 252a
groRen Durchmessers, der zu der Platte 5 vorsteht,
und eine Stutze 252b kleinen Durchmessers auf, der
von einem Ende der Stltze 252a grof3en Durchmes-
sers zu der Platte 5 vorsteht.

[0111] Der Durchmesser der Stitze 252a groflien
Durchmessers ist ausreichend gréRer als derjenige
eines Strebeneinsetzlochs 52, in das die erste Strebe
252 eingesetzt wird. Dagegen ist der Durchmesser
der Stitze 252b kleinen Durchmessers kleiner als
derjenige der Stiitze 252a groRen Durchmessers und
ist geringfligig gréRer als derjenige des Strebenein-
setzlochs 52. Die Stiitze 252b kleinen Durchmessers
ist in das Strebeneinsetzloch 52 pressgepasst, so
dass der Solenoid 21 mit der Platte 5 in direktem
Kontakt und gemeinsam beweglich als einziger Kor-
per verbunden ist.

[0112] Wie in Eig. 4 gezeigt ist, ist eine Stitze 8 an
einem seiner Enden in den Koérper 1 pressgepasst
und erstreckt sich zu der Platte 5. Das andere Ende
der Stutze 8 istin ein Loch (nicht gezeigt) eingesetzt,
das an der Platte 5 ausgebildet ist. Eine korrekte Po-
sitionierung der Platte 5 relativ zu dem Kérper 1 in der
Richtung der Durchmesser der Solenoidventile 2 wird
mit Hilfe der Stitze 8 erzielt. Zusatzlich hat die Stutze
8 eine gestufte Form, um zu verhindern, dass die
Platte 5 sich unnétigerweise zu dem Korper 1 be-
wegt.

[0113] Die Fluiddrucksteuervorrichtung mit dem
vorstehend beschriebenen Aufbau wird wie folgt kon-
struiert. Zuerst werden die Solenoidventile 2, die
Pumpe und der Motor und dergleichen an dem Kor-
per 1 installiert. Gleichzeitig wird der Korper 1 ver-
stemmt, so dass der Solenoid 21 an dem Kérper 1 in
direktem Kontakt mit dem Kérper 1 gemeinsam be-
weglich als einziger Korper fixiert wird.
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[0114] Als nachstes wird jede der ersten Streben
252 von einigen der Solenoide 21 in die Strebenein-
setzldcher 52 der Platte 5 pressgepasst, die die elek-
trischen Elemente hat, so dass die Platte 5 an diesen
Solenoiden in direktem Kontakt mit den Solenoiden
21 gemeinsam beweglich als einziger Korper fixiert
wird. Gleichzeitig werden die Stutze 8, die Solenoid-
anschlisse 22 und der Motoranschluss 7 in die ent-
sprechenden Lécher der Platte 5 eingesetzt.

[0115] Als nachstes wird die Einfassung 3 auf den
Korper 1 gesetzt und wird dann mit dem Kérper 1 fi-
xiert, wobei der Solenoid 21 und die Platte 5 in der
Kammer 31 gelegen sind. Dabei werden die Verbin-
deranschliisse 4 in das entsprechende Loch der Plat-
te 5 eingesetzt.

[0116] In dem Fall, dass die Platte 5 an dem Sole-
noid 21 angebracht wird, anders gesagt in dem Fall,
dass die Platte 5 an dem Kdérper 1 angebracht wird,
wobei der Solenoid 21 dazwischen gesetzt ist, wie
auch in dem Fall, dass die Verbinderanschlisse 4 in
die entsprechenden Loécher der Platte 5 weit einge-
setzt werden, wird die Platte 5 in der Richtung zu dem
Korper 1 gepresst (insbesondere nach rechts in
Eig. 4). Dabei gelangt gemaR dem vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel die Platte 5 in Kontakt mit einem
spitzen Abschnitt der Stltze 8 und wird eine Verfor-
mung der Platte 5 demgemaf unterdrickt. Zusatzlich
wird eine korrekte Positionierung der Platte 5 relativ
zu dem Korper 1 erzielt.

[0117] GemalR dem vorliegenden Ausfihrungsbei-
spiel werden die Solenoide 21 und die Platte 5 in der
Kammer 31 angeordnet. Daher kdnnen eine her-
kédmmliche Trennwand und eine herkémmliche Abde-
ckung zum Abdecken der Trennwand unnétig sein.
Als Folge kann die Filldrucksteuervorrichtung mit ei-
ner kleineren Abmessung und bei niedrigeren Kosten
hergestellt werden.

[0118] Demgemal wird die Abdichtung der Fluid-
drucksteuervorrichtung zuverlassiger, da sich die Ab-
schnitte vermindern, die abgedichtet werden mus-
sen.

[0119] Zusatzlich sind einige der Solenoide 21 mit
der Platte 5 in direktem Kontakt mit der Platte 5 ge-
meinsam beweglich als einziger Kdrper fixiert. Wenn
eine Warmelast eine Ausdehnung der Einfassung 3
verursacht, ist es daher mdéglich, die Erzeugung einer
Spannung an jedem der Verbindungsabschnitte, an
denen die Solenoidanschliisse 22 und die Platte 5
einander treffen, im Vergleich mit dem Fall zu verrin-
gern, dass die Solenoide an einem Kérper fixiert sind
und eine Platte an einer Einfassung fixiert ist. Als Fol-
ge ist es mdglich, ein Reilken an den Verbindungsab-
schnitten zu unterdricken.
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(Zweites Ausflihrungsbeispiel)

[0120] Im Folgenden wird ein zweites Ausfihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 7 bis Fig. 9 beschrieben. Ein in die-
sem Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
dem ersten Ausfiihrungsbeispiel, wenn das gleiche
Bezugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Die Beschreibungen flur einen solchen Ab-
schnitt werden in diesem Ausfiihrungsbeispiel weg-
gelassen.

[0121] In dem ersten Ausfiihrungsbeispiel ist der
Solenoid 21 mit dem Korper 1 durch Verstemmen fi-
xiert. Dagegen ist der Solenoid 21 gemaf dem vorlie-
genden Ausflihrungsbeispiel nicht mit dem Kérper 1
fixiert. Genauer gesagt ist der Solenoid 21 extern an
die Manschette 23a der Ventileinheit 23 an dem Um-
fang der Manschette 23a abnehmbar gepasst. Zu-
satzlich ist die Stutze 8, die bei der Fluiddrucksteuer-
vorrichtung gemaR dem ersten Ausfiihrungsbeispiel
verwendet wird, in diesem Ausflhrungsbeispiel un-
notig.

[0122] Wie in den Eiq. 7 bis Fig. 9 gezeigt ist, ist bei
jedem von allen (eine Anzahl von 8 in diesem Fall)
Solenoidventilen 2 eine erste Strebe 252 einstiickig
mit dem entsprechenden Spulenkdrper 25 ausgebil-
det. Die ersten Stitzen 252 werden jeweils in die
Strebeneinsetzlécher 52 (siehe Eig. 5) der Platte 5
pressgepasst, so dass jeder der Solenoide 21 mit der
Platte 5 in direktem Kontakt mit der Platte 5 gemein-
sam beweglich als einziger Kérper verbunden ist.

[0123] Zweite Streben 39 sind einstlickig mit der
Einfassung 3 ausgebildet und stehen in der Richtung
zu der Platte 5 von der entgegengesetzten Seite der
Platte 5 relativ zu den Solenoidventilen 2 vor. Jede
der zweiten Stlitzen 39 weist eine Stutze 39a kleinen
Durchmessers, die zu der Platte 5 vorsteht, und eine
Stitze 39b kleinen Durchmessers auf, die von einem
Ende der Stiitze 39a groRen Durchmessers zu der
Platte 5 vorsteht. Der Durchmesser der jeweiligen
Stitzen 39a groRen Durchmessers ist ausreichend
gréRer als derjenige der Strebeneinsetzldcher 53, in
die die entsprechende zweite Strebe 39 eingesetzt
wird. Dagegen ist der Durchmesser von der jeweili-
gen Stitze 39b kleinen Durchmessers kleiner als
derjenige der entsprechenden Stitze 39a groRen
Durchmessers und ist geringfligig groRer als derjeni-
ge des entsprechenden Strebeneinsetzlochs 53.
Jede Stiitze 39b kleinen Durchmessers ist in das ent-
sprechende Strebeneinsetzloch 53 pressgepasst, so
dass die Einfassung 3 mit der Platte 5 in direktem
Kontakt mit der Platte 5 gemeinsam beweglich als
einziger Kérper verbunden ist.

[0124] Die Fluiddrucksteuervorrichtung, die den
vorstehend angegebenen Aufbau hat, wird wie folgt
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konstruiert. Zuerst werden die Ventileinheiten 23 der
Ventile 2, die Pumpe und der Motor und dergleichen
an dem Koérper 1 angebracht. Zu diesem Zeitpunkt
wird der Korper 1 verstemmt, so dass die Ventilein-
heit 23 mit dem Kérper 1 in direktem Kontakt mit dem
Korper 1 fixiert ist.

[0125] Zusatzlich werden die ersten Streben 252
der Solenoide 21 jeweils in die Strebeneinsetzlécher
53 der Platte 5 pressgepasst, an der die elektrischen
Elemente angeordnet sind. Ein Plattenkollektiv wird
demgemal ausgebildet, bei dem die Solenoide 21
mit der Platte 5 in direkter Verbindung mit der Platte
5 gemeinsam beweglich als einziger Korper fixiert
sind. Daruber hinaus werden die Streben 39 der Ein-
fassung 3 jeweils in die Strebeneinsetzlécher 53 der
Platte 5 gepasst. Somit wird die Platte 5 mit der Ein-
fassung 3 in direktem Kontakt mit der Einfassung 3
gemeinsam beweglich als einziger Korper fixiert, wo-
bei das Plattenkollektiv in der Kammer 31 gelegen ist.

[0126] Dann wird die Einfassung 3, die das Platten-
kollektiv aufnimmt, mit dem Koérper 1 durch die
Schrauben 6 fixiert. Dabei werden die Solenoide 21
extern jeweils an den Manschetten 23a der Ventilein-
heiten 23 an den Umfangen der Manschetten 23a ge-
passt.

[0127] In dem Fall, dass der Motoranschluss 7 mit
der Platte 5 mit einer Presspassung verbunden wird,
kann ein Anschlag 38 an der Einfassung 3 angeord-
net werden, der die Platte 5 auf einer Position in der
Nahe des Einsetzlochs fiir den Motoranschluss 7
tragt, um zu verhindern, dass die Platte 5 gebogen
wird, wenn der Motoranschluss 7 an der Platte 5
pressgepasst wird.

[0128] In diesem Ausfuhrungsbeispiel werden alle
Solenoide 21 und die Platte 5 miteinander in direktem
Kontakt gemeinsam beweglich als einziger Korper fi-
xiert. Wenn eine Warmelast eine Ausdehnung der
Einfassung 3 verursacht, ist es daher méglich, die Er-
zeugung einer Spannung an jedem der Verbindungs-
abschnitte, an denen die Solenoidanschlisse 22 und
die Platte 5 einander treffen, im Vergleich mit einem
Fall zu verringern, bei dem die Solenoide durch einen
Anschlag einer Einfassung positioniert werden. Als
Folge ist es mdglich, ein Reil3en des Verbindungsab-
schnitts zu unterdriicken.

(Drittes Ausfiihrungsbeispiel)

[0129] Im Folgenden wird ein drittes Ausflihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf Fig. 10 beschrieben. In dem vorliegenden
Ausfuhrungsbeispiel ist die Weise, mit der die Einfas-
sung 3 mit dem Kaorper 1 fixiert wird, von derjenigen
des ersten Ausfiihrungsbeispiels und des zweiten
Ausfihrungsbeispiels verschieden. Ein in diesem
Ausfihrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
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mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem ersten
oder zweiten Ausflhrungsbeispiel, wenn dasselbe
Bezugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausflhrungsbeispiel weggelassen.

[0130] Wie in Fig. 10 gezeigt ist, ist ein Block 101,
der ein Innengewinde 101a hat, an der Einfassung 3
durch Einsetzformen ausgebildet. An dem Korper 1
ist ein Durchgangsloch 11 ausgebildet, in das eine
Schraube 102 eingesetzt wird. Die Einfassung 3 ist
an dem Korper 1 durch Einsetzen der Schraube 102
in dem Kérper 1 zuerst und dann durch Verschrauben
der Schraube 102 mit dem Innengewinde 101a des
Blocks 101 fixiert.

[0131] Ein Abdichtungsring 103 ist an einem Kopf-
abschnitt der Schraube 102 angeordnet, um zu ver-
hindern, dass Wasser durch das Durchgangsloch 11
in die Kammer 31 eindringt.

[0132] In dem ersten und zweiten Ausfihrungsbei-
spiel werden die vier Schrauben 6 verwendet, um die
Einfassung 3 mit dem Korper 1 zu fixieren. Dagegen
sind die Schrauben 6 unnétig und dient die Schraube
102 nur als Einrichtung zum Fixieren der Einfassung
3 an dem Korper. Daher ist es mdglich, die Anzahl
von Teilen fir die Fluiddrucksteuervorrichtung zu ver-
ringern und die Abmessung des Koérpers 1 zu verrin-
gern.

(Viertes Ausfiihrungsbeispiel)

[0133] Im Folgenden wird ein viertes Ausfuhrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf Eig. 11 beschrieben. In dem vorliegenden
Ausfuhrungsbeispiel ist die Weise, mit der die Einfas-
sung 3 mit dem Kdorper 1 fixiert wird, von derjenigen
des ersten bis dritten Ausfiihrungsbeispiels verschie-
den. Ein in diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeigter
Abschnitt ist identisch mit oder aquivalent zu einem
Abschnitt in jedem der vorangehenden Ausfiihrungs-
beispiele, wenn dasselbe Bezugszeichen auf die
zwei Abschnitt angewendet wird. Beschreibungen fir
einen derartigen Abschnitt werden in diesem Ausfih-
rungsbeispiel weggelassen.

[0134] Wie in Fig. 11 gezeigt ist, wird ein Block 101,
bei dem ein Durchgangsloch 101b ausgebildet ist, an
der Einfassung 3 durch Einsetzformen ausgebildet.
An dem Koérper 1 ist ein Innengewinde 12 ausgebil-
det, in das eine Schraube 102 geschraubt wird. Die
Einfassung 3 ist mit dem Korper 1 durch Einsetzen
der Schraube 102 in das Durchgangsloch 101b der
Einfassung 3 zuerst und dann durch Verschrauben
der Schraube 102 mit dem Innengewinde 12 des Kor-
pers 1 fixiert.

[0135] Ein Abdichtungsring 103 ist an einem Kopf-
abschnitt der Schraube 102 angeordnet, um zu ver-
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hindern, dass Wasser durch das Durchgangsloch in
die Kammer 31 eindringt.

[0136] Beidem ersten und zweiten Ausflihrungsbei-
spiel werden die vier Schrauben 6 verwendet, um die
Einfassung 3 mit dem Korper 1 zu fixieren. Dagegen
sind die Schrauben 6 unnétig und ist die Schraube
102 die einzige Einrichtung zum Fixieren der Einfas-
sung 3 mit dem Koérper. Daher ist es méglich, die An-
zahl von Teilen fiir die Fluiddrucksteuervorrichtung zu
verringern und die Abmessung des Korpers 1 zu ver-
ringern.

[0137] Der Korper 1 des vorliegenden Ausflihrungs-
beispiels kann auf eine einfachere Weise im Ver-
gleich mit dem Korper 1 des dritten Ausfiihrungsbei-
spiels hergestellt werden. Daher ist es moglich, die
Herstellungskosten des Koérpers 1 zu verringern und
eine groRere Flexibilitdt der Auslegung der inneren
Struktur des Korpers 1 zu erhalten.

(Funftes Ausfihrungsbeispiel)

[0138] Im Folgenden wird ein flinftes Ausfuhrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf Fig. 12 beschrieben. In dem vorliegenden
Ausfihrungsbeispiel ist die Relation zwischen den
Abschnitten des Verbindergehauses 33 der Einfas-
sung 3 und der Platte 5 verschieden von derjenigen
der ersten bis vierten Ausfiihrungsbeispiele. Ein in
diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
jedem der vorangehenden Ausfihrungsbeispiele,
wenn dasselbe Bezugszeichen auf die zwei Ab-
schnitte angewendet wird.

[0139] Beschreibungen fir einen derartigen Ab-
schnitt werden in diesem Ausflihrungsbeispiel weg-
gelassen.

[0140] Wie in Fig. 12 gezeigt ist, ist das Verbinder-
gehause 33 an einem Ort gelegen, der zu der Plat-
tenflache 54 der Platte 5 weist. Das Verbindergehau-
se 33 hat eine offene Miindung an der entgegenge-
setzten Seite des Verbindergehauses 33 relativ zu
der Platte 5.

[0141] Daher kénnen die Verbinderanschlisse 4
eine lineare Gestalt haben und kénnen demgeman
einfacher angeordnet werden. Als Folge kénnen die
Herstellungskosten der Fluiddrucksteuervorrichtung
verringert werden.

(Sechstes Ausflhrungsbeispiel)

[0142] Im Folgenden wird ein sechstes Ausflh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Eig. 13 beschrieben. In dem vorlie-
genden Ausflihrungsbeispiel ist die Weise, mit der
die Solenoide 21 und die Platte 5 miteinander ver-
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bunden werden, von derjenigen der ersten bis fiinften
Ausfuhrungsbeispiele verschieden. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in jedem der
vorangehenden Ausfiihrungsbeispiele, wenn dassel-
be Bezugszeichen auf die zwei Abschnitte angewen-
det wird. Beschreibungen fiir einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausfiihrungsbeispiel weggelassen.

[0143] Wie in Fig. 13 gezeigt ist, hat in dem vorlie-
genden Ausfuihrungsbeispiel jede der ersten Streben
252 der Solenoide 21 nur die Stitze 252a groRRen
Durchmessers und hat nicht die Stitze 252b kleinen
Durchmessers, die in den vorausgehenden Ausfih-
rungsbeispielen beschrieben ist. Die Solenoide 21
werden mit der Platte 5 durch Flgen der Spitzen der
ersten Streben 252 mit der Platte 5 verbunden.

(Siebtes Ausfuhrungsbeispiel)

[0144] Im Folgenden wird ein siebtes Ausflihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf Fig. 14 beschrieben. In dem vorliegenden
Ausfuhrungsbeispiel ist die Weise, mit der die Sole-
noide 21 und die Platte 5 miteinander verbunden wer-
den, von derjenigen der ersten bis sechsten Ausfiih-
rungsbeispiele verschieden. Ein in diesem Ausfih-
rungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch mit
oder aquivalent zu einem Abschnitt in jedem der vor-
angehenden Ausfiihrungsbeispiele, wenn dasselbe
Bezugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausfiihrungsbeispiel weggelassen.

[0145] Wiein Eig. 14 gezeigt ist, weist in dem vorlie-
genden Ausfiihrungsbeispiel jede der ersten Streben
252 der Solenoide 21 die Stutze 252a groRen Durch-
messers und zwei Sperrabschnitte 252d auf. Die
Sperrabschnitte 252d stehen von einem Ende der
Stitze 252a groflen Durchmessers vor, erstrecken
sich zu der Platte 5 und sind voneinander durch einen
Schlitz 252¢ getrennt. Die Solenoide 21 sind mit der
Platte 5 verbunden, wenn die Sperrabschnitte 252d
jeweils in die entsprechenden Strebeneinsetzlécher
52 eingesetzt werden. Genauer gesagt wird eine
Kraft zum Verbinden der Platte 5 und der ersten Stre-
ben 252 erzeugt, wenn die Sperrabschnitte 252d in
die Strebeneinsetzlécher 52 gepasst werden und
durch innere Flachen der Platte 5 gepresst werden,
die die Strebeneinsetzldcher 52 umgeben.

(Achtes Ausflihrungsbeispiel)

[0146] Im Folgenden wird ein achtes Ausflihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 15 bis Fig. 18 beschrieben.

[0147] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Weise, mit der die Solenoide 21 und die Platte 5
miteinander verbunden werden, von derjenigen des
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ersten Ausflihrungsbeispiels verschieden. Ein in die-
sem Ausflhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
dem ersten Ausflihrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausfuhrungsbeispiel weggelassen.

[0148] Wie in den Fig. 15 bis Fig. 18 gezeigt ist,
sind in dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel die
ersten Streben 252 unnétig, obwohl sie bei der Fluid-
drucksteuervorrichtung gemafy dem ersten Ausflih-
rungsbeispiel verwendet werden. Anstelle der ersten
Streben 252 werden die Solenoidanschlisse 20 ver-
wendet, so dass die Platte 5 mit den Solenoiden 21
gemeinsam beweglich als einziger Korper fixiert ist
und durch diese gestitzt wird. Indem die ersten Stre-
ben 252 unnétig sind, kann die Platte 5 mit dem So-
lenoid 21 fixiert werden, wahrend gestattet wird, dass
die Fluiddrucksteuervorrichtung einen einfacheren
Aufbau hat.

[0149] In dem ersten Ausfihrungsbeispiel hat jeder
der Solenoidanschlisse 22 einen Klemmabschnitt,
um eine elastische Verformung des Solenoidan-
schlusses zu vereinfachen. Dagegen sind bei den
Solenoidanschlissen 22 des vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiels die Klemmabschnitte unnétig. Anders
gesagt hat jeder der Solenoidanschlisse 22 in dem
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel eine lineare Ge-
stalt. Die Solenoidanschlisse 22 sind dicker als die
Spulendrahte 24 und daher steifer als die Spulen-
drahte 24.

[0150] Genauer gesagt bestehen die Stitzen 8 in
dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel aus einem
Material (beispielsweise Messing), das bewirkt, dass
die Streben 8 sich mit einem Grad ausdehnen und
zusammenziehen, der aquivalent zu der Ausdeh-
nung und Kontraktion der Solenoide 21 und der Sole-
noidanschlisse 22 ist, wenn die Stitzen 8 Warme
aufnehmen. Somit wird die relative Bewegung zwi-
schen den Solenoidanschliissen 22 und der Platte 5
unter einer Warmelast unterdriickt, so dass die Klem-
mabschnitte unnétig gemacht werden.

[0151] Indem die Klemmabschnitte unnétig sind,
kann der Abstand zwischen den Solenoidventilen 2
und der Platte 5 verringert werden. Daher tragt die
Verringerung des Abstands in Kombination damit,
dass die herkdmmliche Trennwand und die her-
kdmmliche Abdeckung zum Abdecken der Trenn-
wand unndtig sind, zu einer Verringerung der Abmes-
sung der Fluiddrucksteuervorrichtung bei.

[0152] Zusétzlich werden die Stitzen 8 locker in die
entsprechenden Ldécher (nicht gezeigt) der Platte 5
gepasst. In dem Fall, dass der Ausdehnungsbetrag
der Solenoidanschliisse 22 unter der Warmelast gro-
Rer als diejenige der Stiitzen 8 wird, kénnen die Stut-
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zen 8 und die Platte 5 sich relativ zueinander bewe-
gen, da sie locker verbunden sind. Daher ist es mog-
lich, die Erzeugung von Spannungen an Kontaktposi-
tionen zu unterdricken, an denen die Solenoidan-
schlusse 22 in Kontakt mit der Platte 5 gelangen.

[0153] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
werden Spannungen an den Kontaktabschnitten
wahrend einer Schwingung erzeugt.

[0154] Jedoch sind die durch die Schwingung er-
zeugten Spannungen weniger kontinuierlich und ge-
ringer als die Spannungen an den Kontaktabschnit-
ten, die durch die Differenz des thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten verursacht werden.

(Neuntes Ausfuhrungsbeispiel)
[0155] Im Folgenden wird ein neuntes Ausfiuhrungs-

beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 19 bis Fig. 21 beschrieben.

[0156] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Weise, mit der die Solenoide 21 und die Platte 5
miteinander verbunden werden, von derjenigen des
zweiten Ausflihrungsbeispiels verschieden. Ein in
diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
dem zweiten Ausflhrungsbeispiel, wenn dasselbe
Bezugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausflhrungsbeispiel weggelassen.

[0157] Wie in den Eig. 19 bis Fig. 21 gezeigt ist,
sind die ersten Streben 252 unnétig, obwohl sie in der
Fluiddrucksteuervorrichtung gemal dem zweiten
Ausfuhrungsbeispiel verwendet werden. Anstelle der
ersten Streben 252 werden die Solenoidanschlisse
22 verwendet, so dass die Platte 5 gemeinsam be-
weglich als einziger Kérper mit den Solenoiden 21 fi-
xiert und durch diese gestlitzt wird. Indem die ersten
Streben 252 unndétig sind, kann die Platte 5 mit dem
Solenoid 21 fixiert werden, wahrend gestattet wird,
dass die Fluiddrucksteuervorrichtung einen einfache-
ren Aufbau hat. Die Solenoidanschlisse 22 sind di-
cker als die Spulendrahte 24 und sind daher steifer
als die Spulendrahte 24.

[0158] Die Solenoide 21 werden nicht mit dem Kor-
per 1 fixiert und werden nur unter Verwendung der
Solenoidanschliusse 22 an der Platte 5 aufgehangt.
Daher bewegen sich die Solenoidanschlisse 22 und
die Platte 5 nicht relativ zueinander unter der Warme-
last. Demgemal sind die Klemmabschnitte der Sole-
noidanschlisse 22 in dem Ausflihrungsbeispiel im
vorliegenden Ausflhrungsbeispiel nicht notwendig.
Daher kann der Abstand zwischen den Solenoidven-
tilen 2 und der Platte 5 verringert werden. Die Verrin-
gerung des Abstands tragt in Kombination damit,
dass die herkdmmliche Trennwand und die her-
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kdmmliche Abdeckung zum Abdecken der Trenn-
wand unndtig sind, zu einer Verringerung der Abmes-
sung der Fluiddrucksteuervorrichtung bei.

[0159] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
werden Spannungen an den Kontaktabschnitten un-
ter einer Schwingung erzeugt. Jedoch sind die Span-
nungen, die durch die Schwingung erzeugt werden,
weniger kontinuierlich und kleiner als die Spannun-
gen an den Kontaktabschnitten, die durch die Diffe-
renz des thermischen Ausdehnungskoeffizienten
verursacht werden.

(Zehntes Ausfuhrungsbeispiel)

[0160] Im Folgenden wird ein zehntes Ausfuhrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 22 bis Fig. 28 beschrieben. In dem
vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist die Weise, mit
der die Solenoide 21 und die Platte 5 miteinander
verbunden werden, von derjenigen des zweiten Aus-
fuhrungsbeispiels verschieden. Zusatzlich sind die
Solenoidanschlisse 22 in dem zweiten Ausfihrungs-
beispiel unnétig. Ein in diesem Ausflhrungsbeispiel
gezeigter Abschnitt ist identisch mit oder aquivalent
zu einem Abschnitt in dem zweiten Ausfiuhrungsbei-
spiel, wenn dasselbe Bezugszeichen auf die zwei Ab-
schnitte angewendet wird. Beschreibungen fur einen
solchen Abschnitt werden in diesem Ausfihrungsbei-
spiel weggelassen.

[0161] Wie in den Eig. 22 bis Fig. 28 gezeigt ist, ist
ein Paar erster Streben 253 an jeder von allen Spu-
lenkdrpern 25 von allen Solenoidventilen 2 ausgebil-
det. Die ersten Streben 253, die zu demselben Paar
gehodren, sind an den entegegengesetzten Positio-
nen mit Bezug auf die Achse des entsprechenden
Solenoidventils 2 angeordnet. Jede der ersten Stre-
ben 253 steht in der Richtung zu der Platte 5 vor und
ist in eine erste Stltze 254 und eine zweite Stitze
255 durch einen Schlitz 253a geteilt. Jede der ersten
und zweiten Stutzen 254, 255 hat einen halbkreisfor-
migen Querschnitt. Ein Paar Eingriffsabschnitte 254a
ist an der Oberseite (einem Ende, das naher an der
Platte 5 liegt) der ersten Stlitze 254 ausgebildet und
ein Paar Eingriffsabschnitte 254a ist an der Oberseite
der zweiten Stltze 255 ausgebildet. Die Eingriffsab-
schnitte 254a und 255a konnen in Eingriff mit den
entsprechenden Strebeneinsetzléchern 52 gebracht
werden.

[0162] Ein erster Fihrungsabschnitt 256 und ein
zweiter FUhrungsabschnitt 257 sind fir jede der ers-
ten Streben 253 an den entsprechenden Spulenkdr-
pern 25 ausgebildet. Der erste Fihrungsabschnitt
256 bildet einen Schlitz, der mit einem Ende der ers-
ten Stitze 254 in Verbindung steht, das entgegenge-
setzt zu der Oberseite der ersten Stiitze 254 ist. Der
zweite Fuhrungsabschnitt 257 bildet einen Schlitz
aus, der mit einem Ende der ersten Stltze 255 in Ver-
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bindung steht, das entgegengesetzt zu der Oberseite
der ersten Stitze 255 ist.

[0163] Ein entsprechender der Spulendrahte 24
verlauft durch das Innere des ersten Fuhrungsab-
schnitts 256 und wird entlang einer aul3eren Um-
fangsflache der ersten Stltze 254 zu der Oberseite
der ersten Stltze 254 gefiihrt. Der Spulendraht 24
wird an jeder der Oberseiten der ersten Stitze 254
und der zweiten Stitze 255 gebogen, um einen
Klemmabschnitt 241 auszubilden. Der Spulendraht
24 wird weitergehend von dem Klemmabschnitt 241
entlang einer auReren Umfangsflache der zweiten
Stutze 255 zu einem Ende der zweiten Stltze 255
geflhrt, das entgegengesetzt zu der Oberseite der
zweiten Stltze 255 ist. Ferner wird ein Ende 242 des
Spulendrahts 24 in den zweiten FlUhrungsabschnitt
257 eingesetzt. Ein Abschnitt des Spulendrahts 24,
der entlang der ersten Stiitze 254 und der zweiten
Stutze 255 verlauft, wird plattiert, um die Festigkeit
des Abschnitts zu erhéhen und die elektrische Leitfa-
higkeit des Abschnitts zu verbessern.

[0164] Nach dem Anordnen des Spulendrahts 24
auf die vorstehend angegebene Weise wird eine er-
hitzte Flussigkeit, wie z. B. Kunststoff, in einen Ab-
schnitt zwischen dem Paar Eingriffsabschnitt 254a
der ersten Stitze 254 und in einen Abschnitt zwi-
schen dem Paar Eingriffsabschnitte 255a der zweiten
Stltze 255 gegossen, so dass der Spulendraht an
der entsprechenden ersten Strebe 253 fixiert wird,
wenn die Flussigkeit, wie z. B. Kunststoff, abgekuhlt
und verfestigt ist. Zusatzlich wird die erhitzte Flussig-
keit, wie z. B. Kunststoff, ebenso in den ersten Fih-
rungsabschnitt 256, den zweiten FUhrungsabschnitt
257 und einen auferen Umfang 258 des Spulenkor-
pers 25 gegossen.

[0165] Wie in den Eia. 25 und Eig. 28 gezeigt ist, ist
an jedem der Spulenkérper 25 von allen Solenoid-
ventilen 2 ein Paar Stabe 259 einstiickig mit dem
Spulenkoérper 25 ausgebildet. Die Stabe 259 gehdren
zu demselben Paar, das an entgegengesetzten Ab-
schnitten mit Bezug auf die Achse des entsprechen-
den Solenoidventils 2 gelegen ist und an Positionen
gelegen ist, die um 90° um die Achse relativ zu den
entsprechenden ersten Streben 253 gedreht ist. Je-
der der Stabe 259 steht in der Richtung zu der Platte
5 vor und die Spitze des Stabs 259 kann in Kontakt
mit der Platte 5 gelangen. Ein Umleitungsraum 260
ist an einer Basisseite von jedem der Stabe 259 aus-
gebildet, die zu der entsprechenden Spulenkdrper 25
weist. Die Stabe 259 kénnen gebogen werden, wobei
die Basisseite als Abstltzpunkt dient.

[0166] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
gelangt dann, wenn eine der ersten Streben 253 in
das entsprechende Strebeneinsetzloch 52 mit einem
Grad eingesetzt ist, so dass die Eingriffsabschnitte
254a und 255a durch das Strebeneinsetzloch 52 hin-
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durch treten, die entsprechenden Stabe 259 in Kon-
takt mit der Platte 5 und werden gebogen. Daher wird
die Platte 5 durch die Eingriffsabschnitte 254a, 255a
und die Stabe 259 zwischen den Eingriffsabschnitten
254a, 255a und den Staben 259 gestitzt. Somit wer-
den die Platte 5 und die Solenoidventile 2 gemein-
sam beweglich als ein einziger Kérper miteinander fi-
xiert.

[0167] Die Breite von jedem Schlitz 253a ist groer
als eine Summe einer ersten Ablauflange und einer
zweiten Ablauflange. Die erste Ablauflange ist eine
Lange eines Ablaufabschnitts des entsprechenden
Eingriffsabschnitts 254a der ersten Stiitze 254, wobei
der Ablaufabschnitt ein Abschnitt ist, der auRerhalb
des entsprechenden Strebeneinsetzlochs 52 anzu-
ordnen ist. Die zweite Ablauflange ist eine Lange ei-
nes Ablaufabschnitts des entsprechenden Ein-
griffsabschnitts 255a der zweiten Stutze 255, wobei
der Ablaufabschnitt ein Abschnitt ist, der auRerhalb
des entsprechenden Strebeneinsetzlochs 52 anzu-
ordnen ist. Daher kénnen sich die erste Stutze 254
und die zweite Stltze 255 verformen, um den Schlitz
253a zu verengen und dadurch das Strebeneinsetz-
loch 52 durchlaufen, wenn die entsprechende erste
Strebe 253 in das Strebeneinsetzloch 52 eingesetzt
wird.

[0168] In einer Situation, in der die Platte 5 und die
Solenoide 21 nicht miteinander gemeinsam beweg-
lich als ein einziger Korper fixiert werden, ist eine au-
Rere Abmessung d des Abschnitts des Spulendrahts
24, der entlang der ersten Stutze 254 und der zweiten
Stitze 255 verlauft, geringfiigig groRer als der Durch-
messer des Strebeneinsetzlochs 52. Daher steht in
einer Situation, in der die Platte 5 und der Solenoid
21 miteinander als ein einziger Korper fixiert sind, der
Abschnitt des Spulendrahts 24 in engem Kontakt mit
der Platte 5. Daher wird die Leitung zwischen dem
Spulendraht 24 und der Platte 5 sichergestellt. Wenn
der Spulendraht 24 direkt mit der Platte 5 verbunden
wird, sind die Solenoidanschlisse 22 unnétig und
kénnen die Herstellungskosten der Fluiddrucksteuer-
vorrichtung verringert werden.

[0169] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
sind die Solenoide 21 nicht mit dem Korper 1 fixiert.
Jedoch kann das Verfahren zum Verbinden der Sole-
noide 21 mit der Platte 5 in dem vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiel auf ein Ausflihrungsbeispiel angewen-
det werden, in dem die Solenoide 21 mit dem Kdrper
1 durch Verstemmen fixiert werden, wie in dem ers-
ten Ausflhrungsbeispiel beschrieben ist.

(Elftes Ausflihrungsbeispiel)
[0170] Im Folgenden wird ein elftes Ausflihrungs-

beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 29 und Eig. 30 beschrieben.
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[0171] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Weise, mit der jeder der Spulendrahte 24 mit den
entsprechenden ersten Streben 253 fixiert wird, von
derjenigen des zehnten Ausfiihrungsbeispiels ver-
schieden. Ein in diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeig-
ter Abschnitt ist identisch mit oder aquivalent zu ei-
nem Abschnitt in dem zehnten Ausfiihrungsbeispiel,
wenn dasselbe Bezugszeichen auf die zwei Ab-
schnitte angewendet wird. Beschreibungen fir einen
solchen Abschnitt werden in diesem Ausfuhrungsbei-
spiel weggelassen.

[0172] Wie in den Fig. 29 und Fig. 30 gezeigt ist,
sind ein Eingriffsabschnitt 254a und ein Eingriffsab-
schnitt 255a an der ersten Stutze 254 und der zwei-
ten Stltze 255 von jeder der ersten Streben 253 aus-
gebildet. Ein Vorsprung 254b ist an der Oberseite (ei-
nem Ende, das naher an der Platte 5 liegt) der ersten
Stltze 254 ausgebildet und ein Vorsprung 255b ist an
der Oberseite der zweiten Stutze 255 ausgebildet.
Der Vorsprung 254b und der Vorsprung 255b sind an
den entgegengesetzten Seiten des entsprechenden
Schlitzes 253a gelegen. Zusatzlich sind der Vor-
sprung 254b und der Vorsprung 255b an einer diago-
nalen Linie ausgerichtet, sind sie namlich an der zu
der Richtung von der Mitte des Schlitzes 253a entge-
gengesetzten Richtung gelegen. Der Spulendraht 24
wird um die Vorspriinge 254b, 255b an den Obersei-
ten der Stlitze 254, 255 verdreht, so dass der Spulen-
draht 24 mit der ersten Strebe 253 fixiert ist.

(Zwolftes Ausflihrungsbeispiel)

[0173] Im Folgenden wird ein zwdlftes Ausfiihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Fig. 31 und Fig. 32 beschrieben. Einer in
diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
dem elften Ausflihrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausfiihrungsbeispiel weggelassen.

[0174] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
der Aufbau von jeder der ersten Streben 253 von
demjenigen des elften Ausfiihrungsbeispiel verschie-
den. Insbesondere ist, wie in den Fig. 31 und Fig. 32
gezeigt ist, jede der ersten Streben 253 in vier Stut-
zen durch zwei Schlitze 253 geteilt, die einander
schneiden, so dass die ersten Streben 253 einfach
gebogen werden kénnen.

(Dreizehntes Ausfiihrungsbeispiel)

[0175] Im Folgenden wird ein dreizehntes Ausfuh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Eig. 33 und Eig. 34 beschrieben.

[0176] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Weise, mit der die Spulendrahte 24 elektrisch mit
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der Platte 5 verbunden werden, von derjenigen des
zehnten Ausflhrungsbeispiels verschieden. Ein in
diesem Ausfiihrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist
identisch mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in
dem Ausfiihrungsbeispiel, wenn dasselbe Bezugs-
zeichen auf die zwei Abschnitte angewendet wird.
Beschreibungen fir einen solchen Abschnitt werden
in diesem Ausfiihrungsbeispiel weggelassen.

[0177] Wiein den Fig. 33 und Fig. 34 gezeigt ist, ist
jede der ersten Streben 253 in eine erste Stiitze 254
und eine zweite Stltze 255 durch einen Schlitz 253a
geteilt. Ein Eingriffsabschnitt 254a ist an der ersten
Stiitze 254 ausgebildet und ein Eingriffsabschnitt
255a ist an der zweiten Stutze 255 ausgebildet. Ein
erster Fuhrungsabschnitt 256 bildet einen Schlitz
aus, der in Verbindung mit dem Schlitz 253a steht.
Der Spulendraht 24 verlauft durch das Innere des
ersten Flhrungsabschnitts 256 und den Schlitz 253a
und wird zu der Oberseite der ersten Strebe 253 ge-
fuhrt.

[0178] Der Spulendraht 24 ist elektrisch mit der Plat-
te 5 durch einen Deckel 261 verbunden, der aus ei-
nem leitfahigen Metall besteht, der an der Oberseite
der ersten Streben 253 angepasst ist. Der Deckel
261 weist einen kreisformigen Scheibenabschnitt
261a auf. Der Spulendraht 24 wird in ein Durch-
gangsloch 261b eingesetzt, das an der Mitte des
Scheibenabschnitts 261a ausgebildet ist, und wird an
dem Durchgangsloch 26 verlotet.

[0179] Zwei Nuten 261c sind an dem Scheibenab-
schnitt 261a ausgebildet. Die Eingriffsabschnitte
254a und 255a sind jeweils in die Nuten 261c¢ einge-
setzt, was verhindert, dass der Deckel 261 sich dreht.
Ein Pufferraum 261d ist zwischen den Eingriffsab-
schnitten 254a und der entsprechenden Nut 261c
ausgebildet, so dass der Eingriffsabschnitt 254a nicht
durch die Nut 261c¢ beeintrachtigt wird, wenn der Ein-
griffsabschnitt 254a sich bewegt, wahrend er durch
das entsprechende Strebeneinsetzloch 52 der Platte
5 gelangt. Auf eine ahnliche Weise ist ein weiterer
Pufferraum 261d zwischen den Eingriffsabschnitten
255a und der entsprechenden Nut 261c¢ ausgebildet,
so dass der Eingriffsabschnitt 255a durch die Nut
261c nicht beeintrachtigt wird, wenn der Eingriffsab-
schnitt 255a sich bewegt, wahrend er durch das ent-
sprechende Strebeneinsetzloch 52 der Platte 5 ge-
langt.

[0180] Eine Vielzahl (in diesem Fall eine Anzahl von
vier) von Armabschnitten 261e ist an dem Umfang
des Scheibenabschnitts 261a ausgebildet. Die
Armabschnitte 261¢ erstrecken sich parallel zu den
entsprechenden ersten Streben 253. In einer Situati-
on, in der die Platte 5 und die Solenoide 21 nicht als
einziger Korper fixiert werden, ist der Durchmesser
eines Kreises, der um die vier Armabschnitte 261e
gezogen wird, geringflgig groRer als der Durchmes-
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ser des entsprechenden Strebeneinsetzlochs 53,
und ist der Durchmesser eines Kreises, der innerhalb
der vier Armabschnitte 261e gezogen wird, geringfi-
gig grofler als der Durchmesser der entsprechenden
ersten Strebe 253.

[0181] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
der Deckel 261 mit dem Solenoid 21 verbunden und
wird dann der Deckel 261 in das entsprechende Stre-
beneinsetzloch 52 pressgepasst. Demgeman klem-
men die Armabschnitte 261e die erste Strebe 253
und wird der Deckel 261 durch die erste Strebe 253
fest fixiert. Dann wird die erste Strebe 253 in das
Strebeneinsetzloch 52 mit einem Grad eingesetzt, so
dass die Eingriffsabschnitte 254 und 255a durch das
Strebeneinsetzloch 52 treten. Demgemal wird die
Platte 5 durch die Eingriffsabschnitte 254a, 255a und
die Stabe 259 dazwischen gestiitzt. Somit werden die
Platte 5 und die Solenoidventile 2 gemeinsam be-
weglich miteinander als ein einziger Korper fixiert.

[0182] Dann wird der Spulendraht 24 elektrisch mit
der Platte 5 durch den Deckel 261 verbunden. Daher
ist es moglich, eine robuste Verbindung zwischen
dem Spulendraht 24 und der Platte 5 durchgehend
aufrecht zu erhalten.

(Vierzehntes Ausfiihrungsbeispiel)

[0183] Im Folgenden wird ein vierzehntes Ausfuh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Eig. 35 und Eig. 39 beschrieben.

[0184] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Weise, mit der die Solenoide 21 mit der Platte 5
verbunden werden, von derjenigen des zweiten Aus-
fuhrungsbeispiels verschieden. Genauer gesagt sind
die Solenoidanschlisse 22 und die erste Strebe 252
aus dem zweiten Ausflhrungsbeispiel unnétig und
werden die Spulendrahte 24 verwendet, um die Plat-
te 5 mit den Solenoiden 21 in direktem Kontakt mit
den Solenoiden 21 gemeinsam beweglich als ein ein-
ziger Korper zu fixieren. Ein in diesem Ausfuhrungs-
beispiel gezeigter Abschnitt ist identisch mit oder
aquivalent zu einem Abschnitt in dem zweiten Aus-
fuhrungsbeispiel, wenn dasselbe Bezugszeichen auf
die zwei Abschnitte angewendet wird. Beschreibun-
gen flr einen solchen Abschnitt werden in diesem
Ausfihrungsbeispiel weggelassen.

[0185] Wie in den Fig. 35 bis Fig. 39 gezeigt ist, ist
an jedem von allen Spulenkdrpern 24 von allen Sole-
noidventilen 2 ein Paar Fuhrungsvertiefungen 262,
die jeweils einen Schlitz ausbilden und ebenso ein
Paar Fuhrungsabschnitte 263 ausgebildet, die in der
Richtung zu der Platte 5 vorstehen. Jeder der Fuh-
rungsabschnitte 263 hat einen halbkreisférmigen
Querschnitt. An jedem der Fuhrungsabschnitte 263
ist eine halbkreisformige Vertiefung zu 163a, die sich
in der Richtung erstreckt, die parallel zu der Achse
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des entsprechenden Solenoidventils 2 ist, an einem
ebenen Flachenabschnitt des Flhrungsabschnitts
263 ausgebildet.

[0186] Der Spulendraht 24 verlduft durch die Fih-
rungsvertiefungen 262 und wird dann in die Vertie-
fung 263a gepasst, wobei eine Spitze des Spulen-
drahts 24 von den Fuhrungsabschnitten 263 vor-
steht. Somit wird der hochstehende Abschnitt des
Spulendrahts 24 verstarkt, wobei der hochstehende
Abschnitt ein Abschnitt des Spulendrahts 24 ist, an
dem der Spulendraht 24 beginnt, zu der Platte 5
hochzustehen. Der Spulendraht 24 ist an diesem Ab-
schnitt innerhalb eines Bereichs X in Fig. 39 plattiert,
so dass der Abschnitt verstarkt wird. Der Abschnitt
weist einen Abschnitt auf, der in der Fihrungsvertie-
fung 262 und der Vertiefung 263a gelegen ist, und ei-
nen Abschnitt, der von den Fiihrungsabschnitten 263
vorsteht. Nach dem Anordnen des Spulendrahts 24,
wie vorstehend beschrieben ist, wird erhitzte Fllssig-
keit, wie z. B. Kunststoff, in die Fuhrungsvertiefung
262 und den auleren Umfang 258 des Spulenkér-
pers 25 gegossen.

[0187] Ein Stab 264 ist an jedem Spulenkérper 25
von allen Solenoidventilen 2 ausgebildet. Der Stab
264 steht in der Richtung zu der Platte 5 vor und hat
eine gestufte saulenfdormige Gestalt. Der Stab 264
weist einen saulenférmigen dicken Stababschnitt
264a und einen saulenférmigen dinnen Stabab-
schnitt 264b auf. Der diinne Stababschnitt 264b steht
von einem Ende des dicken Stababschnitts 264a vor
und erstreckt sich in der Richtung zu der Platte 5. Der
AuBendurchmesser des dicken Stababschnitts 264a
ist ausreichend groéRer als der Durchmesser des ent-
sprechenden der Stabeinsetzl6cher 55, die an der
Platte 5 ausgebildet sind. Der Durchmesser des dun-
nen Stababschnitts 264b ist geringfligig kleiner als
derjenige des entsprechenden Stabeinsetzlochs 55.

[0188] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
jeder der dinnen Stababschnitte 264b in das ent-
sprechende Stabeinsetzloch 55 eingesetzt und ist
ebenso ein Ende von jedem der Spulendrahte 24 in
ein entsprechendes der Lécher 56 eingesetzt, die an
der Platte 5 ausgebildet sind. Dann wird jedes der
Enden der Spulendrahte 24 mit der Platte 5 verlétet.

[0189] Da die diinnen Stababschnitte 264b locker in
die Stabeinsetzlécher 55 gepasst sind, dienen die
Stabe 264 nicht als Mittel zum gemeinsam bewegli-
chen Fixieren der Platte 5 mit den Solenoiden 21 als
einziger Kérper und zum einstiickigen Stutzen der
Platte 5. Die Stabe 264 dienen als Mittel zum Verhin-
dern, dass die Solenoide 21 schwingen. Durch den
Spulendraht 24 wird die Platte 5 in direktem Kontakt
mit den Solenoiden 21 gemeinsam beweglich mit die-
sen als ein einziger Korper fixiert und gestitzt.

[0190] GemaR dem vorliegenden Ausfiihrungsbei-
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spiel ist es mdglich, die Herstellungskosten der Fluid-
drucksteuervorrichtung im Vergleich mit dem Fall zu
verringern, bei dem die Solenoidanschlisse 22 ver-
wendet werden, so dass die Platte 5 in direktem Kon-
takt mit dem Solenoid 21 gemeinsam beweglich als
einziger Koérper fixiert und gestutzt wird, da die Sole-
noidanschlisse 22 unnétig sind.

[0191] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
sind die Solenoide 21 nicht mit dem Korper 1 fixiert.
Jedoch kann das Verfahren zum Verbinden der Sole-
noide 21 mit der Platte 5, das in dem vorliegenden
Ausfihrungsbeispiel beschrieben ist, auf einen Fall
angewendet werden, bei dem die Solenoide 21 mit
dem Korper 1 durch Verstemmen fixiert werden, wie
in dem ersten Ausfiihrungsbeispiel beschrieben ist.

(Funfzehntes Ausfuhrungsbeispiel)

[0192] Im Folgenden wird ein flinfzehntes Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Fig. 40 beschrieben. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem vierzehn-
ten Ausfihrungsbeispiel, wenn dasselbe Bezugszei-
chen auf die zwei Abschnitte angewendet wird.

[0193] Beschreibungen fir einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausfihrungsbeispiel weggelassen.

[0194] In dem vierzehnten Ausflhrungsbeispiel
weist jedes der Solenoidventile 2 einen gestuften
saulenférmigen Stab 264 auf, um zu verhindern, dass
die Solenoide 21 schwingen. Dagegen weist, wie in
Fig. 40 gezeigt ist, in dem vorliegenden Ausfuh-
rungsbeispiel jedes der Solenoidventile 2 zwei nicht
gestufte saulenférmige Stabe 264 auf, von denen je-
der eine saulenférmige Gestalt ohne Stufen hat. Ein
Spitzenende von jedem der Stabe 264 ist in das ent-
sprechende Stabeinsetzloch 55 zur Verhinderung
des Schwingens der Solenoide 21 eingesetzt.

(Sechzehntes Ausflhrungsbeispiel)

[0195] Im Folgenden wird ein sechzehntes Ausfuh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Fig. 41 beschrieben. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem vier-
zehnten Ausfiuhrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen fir einen derartigen Abschnitt
werden in diesem Ausflhrungsbeispiel weggelassen.

[0196] In dem vierzehnten Ausflhrungsbeispiel
weist jedes der Solenoidventile 2 einen gestuften
saulenférmigen Stab 264 auf, um zu verhindern, dass
die Solenoide 21 schwingen. Dagegen sind, wie in
Fig. 41 gezeigt ist, in dem vorliegenden Ausfuh-
rungsbeispiel Halteelmente 265, die jeweils eine zy-
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lindrische Gestalt haben, an der Platte 5 durch Fligen
oder Ahnliches angebracht. Spitzenseitige Abschnit-
te der FUhrungsabschnitte 263 der Solenoidventile 2
sind jeweils in die Halteelemente 265 zur Verhinde-
rung des Schwingens der Solenoide 21 eingesetzt.

(Siebzehntes Ausfuihrungsbeispiel)

[0197] Im Folgenden wird ein siebzehntes Ausfuh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Fig. 42 beschrieben. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem vier-
zehnten Ausfihrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flrr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausflihrungsbeispiel weggelassen.

[0198] In dem vierzehnten Ausflihrungsbeispiel ist
jeder der Spulendrahte 24 an seinem Abschnitt inner-
halb eines Bereichs X plattiert, der in Fig. 39 gezeigt
ist, so dass der Abschnitt verstarkt wird. Dagegen ist
in dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel jeder der
Spulendrahte 24 an seinem Abschnitt innerhalb des-
selben Bereichs X doppelt plattiert, der in Fig. 42 ge-
zeigt ist, so dass der Abschnitt weitergehend ver-
starkt wird. Somit wird der Stab 264 unnétig und ist es
moglich, den Spulenkdrper 25 mit einem einfacheren
Aufbau auszufihren.

[0199] Das doppelte Plattieren kann durch das erste
Plattieren mit einer Werkstoffart und das nachfolgen-
de Plattieren mit derselben Werkstoffart vorgenom-
men werden. Anderenfalls kann das doppelte Plattie-
ren durch das erste Plattieren (insbesondere ein Ba-
sisplattieren) mit einem Werkstoff (beispielsweise Ni-
ckel) zur Verstarkung und das nachfolgende Plattie-
ren (insbesondere ein Flachenplattieren) mit einem
leitfahigen Material (beispielsweise Zinn oder Lot)
vorgenommen werden.

(Achtzehntes Ausfiihrungsbeispiel)

[0200] Im Folgenden wird ein Achtzehntes Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Fig. 43 beschrieben. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem vier-
zehnten Ausfiuhrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flrr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausflihrungsbeispiel weggelassen.

[0201] In dem vierzehnten Ausflihrungsbeispiel ist
jeder der Spulendrahte 24 an seinem Abschnitt inner-
halb eines Bereichs X plattiert, der in Fig. 39 gezeigt
ist, so dass der Abschnitt verstarkt wird. Dagegen
wird in dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel, wie in
Fig. 43 gezeigt ist, jeder der Spulendrahte 24 an ei-
nem Abschnitt, der von der entsprechenden Vertie-
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fung 263a der Fihrungsabschnitte 263 vorsteht,
nach unten gedreht. Zusatzlich wird die Spitze des
Spulendrahts 24 erneut in die Vertiefung 263a einge-
setzt. Somit ist es moglich, einen Abschnitt des Spu-
lendrahts 24 zu verstarken, der von der Vertiefung
263a der Fuhrungsabschnitte 263 vorsteht. Als Folge
wird der Stab 264 unnétig und kann der Spulenkérper
25 mit einem einfacheren Aufbau ausgefihrt werden.

[0202] Nach dem Anordnen des Spulendrahts 24,
wie vorstehend beschrieben ist, kann eine erhitzte
Flussigkeit, wie z. B. Kunststoff, in die Vertiefung
263a gegossen werden.

(Neunzehntes Ausfihrungsbeispiel)

[0203] Im Folgenden wird ein neunzehntes Ausfuh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf Fig. 44 beschrieben. Ein in diesem
Ausfuhrungsbeispiel gezeigter Abschnitt ist identisch
mit oder aquivalent zu einem Abschnitt in dem vier-
zehnten Ausfihrungsbeispiel, wenn dasselbe Be-
zugszeichen auf die zwei Abschnitte angewendet
wird. Beschreibungen flr einen solchen Abschnitt
werden in diesem Ausflhrungsbeispiel weggelassen.

[0204] In dem vierzehnten Ausflihrungsbeispiel ist
jeder der Spulendrahte an seinem Abschnitt inner-
halb eines Bereichs X, der in Fig. 39 gezeigt ist, plat-
tiert, so dass der Abschnitt verstarkt ist. Dagegen ist
in dem vorliegenden Ausfuhrungsbeispiel, wie in
Eig. 44 gezeigt ist, jeder der Spulendréhte 24 an ei-
nem Abschnitt, der von der entsprechenden Vertie-
fung 263a der Fihrungsabschnitte 263 vorsteht,
nach unten gedreht und verdreht (oder verdrillt). Zu-
satzlich ist die Spitze des Spulendrahts 24 in die Ver-
tiefung 263a erneut eingesetzt. Somit ist es moglich,
einen Abschnitt des Spulendrahts 24 zu verstarken,
der von der Vertiefung 263a der Fuihrungsabschnitte
263 hervorsteht. Als Folge wird der Stab 264 unnétig
und kann der Spulenkdrper 25 mit einem einfacheren
Aufbau ausgefiihrt werden.

[0205] Nach dem Anordnen des Spulendrahts 24,
wie vorstehend beschrieben ist, kann die Vertiefung
263a der Fuhrungsabschnitte 263 durch Harz ge-
formt werden.

(Zwanzigstes Ausflihrungsbeispiel)

[0206] Im Folgenden wird ein zwanzigstes Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Fig. 45 bis Fig. 47 beschrieben.
Ein in diesem Ausfihrungsbeispiel gezeigter Ab-
schnitt ist identisch oder aquivalent zu einem Ab-
schnitt in dem siebzehnten Ausfiihrungsbeispiel,
wenn dasselbe Bezugszeichen auf die beiden Ab-
schnitte angewendet wird. Beschreibungen fir einen
solchen Abschnitt werden in diesem Ausfuhrungsbei-
spiel weggelassen.
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[0207] Wie in den Fig. 45 bis Fig. 47 gezeigt ist,
weist die Einfassung 3 eine Haupteinheit 300, die an
dem Korper 1 zu montieren ist, und einen Abde-
ckungsabschnitt 350 zum Abdecken eines offenen
Endes der Haupteinheit 300 auf, wobei das offene
Ende entgegengesetzt zu dem anderen offenen
Ende der Haupteinheit 300 liegt, das sich zu dem
Korper 1 6ffnet. Die Kammer 31 ist durch die Haupt-
einheit 300 und den Abdeckungsabschnitt 350 aus-
gebildet.

[0208] Hulsen 34, eine Vielzahl Verbinderanschliis-
se 4 und Sammelschienen 266 sind in der Hauptein-
heit 300 durch Einsetzformen ausgebildet. Die
Haupteinheit 300 weist Flihrungsabschnitte 301 und
Plattenhalteabschnitte 302 auf. Die Fuhrungsab-
schnitte 301 stehen in Kontakt mit der &uReren Um-
fangsflache der Solenoide 21 zum Stitzen der Sole-
noide 21. Die Plattenhalteabschnitte 302 stiitzen ein
nachstehend beschriebenes Plattenkollektiv. Aulier-
dem ist ein innerer Verbinder 267, in dem ein Motor-
anschluss 7 und ein GND-Anschluss eingesetzt sind,
an der Haupteinheit 300 angebracht.

[0209] Die Fluiddrucksteuervorrichtung mit dem
vorstehend angegebenen Aufbau wird wie folgt kon-
struiert. Zuerst werden die Ventileinheiten 23 der So-
lenoidventile 2, die Pumpe (nicht gezeigt) und der
Motor und dergleichen an dem Kérper 1 angebracht.
Zunachst wird der Kérper 1 verstemmt, so dass die
Ventileinheiten 23 in direktem Kontakt mit dem Kor-
per gemeinsam beweglich als ein einziger Kdrper
einstuckig fixiert werden.

[0210] Nachdem die oberen Enden der Spulendrah-
te 24 in die entsprechenden Ldcher 56 der Platte 5
eingesetzt sind, werden die jeweiligen oberen Enden
der Spulendrahte 24 mit der Platte 5 verlotet. Somit
wird ein Plattenkollektiv ausgebildet, bei dem die So-
lenoide 21 mit der Platte 5 in direktem Kontakt mit der
Platte 5 gemeinsam beweglich als ein einziger Kor-
per fixiert sind.

[0211] Nachfolgend wird das Plattenkollektiv an den
Plattenhalteabschnitten 302 angebracht. Dabei wer-
den die Solenoide 21 in die Fihrungsabschnitte 301
ebenso wie die Verbinderanschlisse 4 und die An-
schlisse 266a der Sammelschienen 266 eingesetzt.
Nachdem die Anschliisse 4 und 266a mit der Platte 5
verlotet sind, wird eine ECU-Baugruppe durch Ver-
schweilen der Haupteinheit 300 und des Abde-
ckungsabschnitts 350 miteinander an einer Kontakit-
flache 390 konstruiert, an der ein Flachenabschnitt
der Haupteinheit 300 und ein Flachenabschnitt der
des Abdeckungsabschnitts 350 einander treffen. Bei
der ECU-Hauptgruppe verhindern die Fihrungsab-
schnitte 301, dass die Solenoide 21 schwingen.

[0212] Dann wird die ECU-Baugruppe an dem Kor-
per 1 fixiert. Dabei werden die Solenoide 21 extern an
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die Manschetten 23a der Ventileinheiten 23 an den
Umfangen der Manschette 23a fixiert. Zusatzlich
werden der Motoranschluss 7 und der GND-An-
schluss in den inneren Verbinder 276 eingesetzt.

[0213] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
werden die Haupteinheit 300 und der Abdeckungsab-
schnitt 350 zusammengesetzt, nachdem die jeweili-
gen Verbinderanschlisse 4 und die Sammelschie-
nenanschlisse 266a mit der Platte 5 verl6tet sind.
Daher kann das Verléten einfacher vorgenommen
werden.

[0214] Die Solenoidventile 2, die jeweils den Stab
264 haben, wie in dem flinfzehnten Ausflihrungsbei-
spiel gezeigt ist, kénnen zur Verhinderung des
Schwingens der Solenoide 21 verwendet werden.

(Andere Ausflihrungsbeispiele)

[0215] In den vorstehend genannten Ausfihrungs-
beispielen wird die Fluiddrucksteuervorrichtung fur
die Fahrzeugbremsvorrichtung verwendet. Die vorlie-
gende Erfindung kann auf eine Fluiddrucksteuervor-
richtung angewendet werden, die fur andere Zwecke
verwendet wird.

[0216] Die ersten Streben 252 und 253 kdnnen ein-
stuckig mit den entsprechenden Spulenkdrpern 25
oder getrennt von den entsprechenden Spulenkér-
pern 25 ausgebildet werden. In dem Fall, dass die
ersten Streben 252 und 253 getrennt von den ent-
sprechenden Spulenkérpern 25 ausgebildet werden,
konnen die ersten Streben 252 und 253 aus Metall,
wie zum Beispiel einem Eisen basierten Material, und
Aluminium basierten Material, anstelle von Kunstharz
hergestellt werden. Wenn die ersten Streben 252 und
253 aus dem Material mit einem thermischen Aus-
dehnungskoeffizient ausgefiihrt werden, der kleiner
als derjenige des vorstehend erwahnten Kunstharzes
ist, ist es moglich, die unter einer Warmelast an Kon-
taktabschnitten zwischen den Solenoidanschliissen
22 und der Platte 5 erzeugte Spannung zu verrin-
gern.

[0217] Bezuglich der Fluiddrucksteuervorrichtungen
in dem achten Ausfiihrungsbeispiel und dem neunten
Ausfuhrungsbeispiel kann das Verbindergehause 33,
wie in dem flinften Ausflihrungsbeispiel beschrieben
ist (siehe Fig. 12) an einem Ort gelegen sein, der zu
der Plattenflache 54 der Platte 5 weist, wobei deren
Mindung sich in die Richtung 6ffnet, die entgegenge-
setzt zu der Platte 5 ist.

[0218] Somitist der Solenoid 21 des Solenoidventils
2 an einem Korper 1 in direktem Kontakt mit dem Kor-
per fixiert, in dem ein Fluidkanal ausgebildet ist. Die
Platte 5 ist an dem Solenoid in direktem Kontakt mit
dem Solenoid fixiert.
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Patentanspriiche

1. Fluiddrucksteuervorrichtung mit:
einem Korper (1), in dem ein Fluid stromt;
einem Solenoidventil (2) zum Zulassen und Blockie-
ren der Fluidstromung, wobei das Solenoidventil ei-
nen Solenoid (21) mit einem Spulendraht (24) hat;
einer Einfassung (3), in der eine nicht unterteilte
Kammer (31) ausgebildet ist, wobei die Einfassung
an dem Korper installiert ist;
einer Platte (5), die in der Kammer angeordnet ist,
wobei die Platte eine Flache (54) hat, an der ein elek-
trisches Element angeordnet ist; und
einem Verbinderanschluss (4), der mit der Platte ver-
bunden ist, wobei der Verbinderanschluss mit einem
externen Verbinder an einer Aulienseite der Einfas-
sung zu verbinden ist,
wobei:
der Spulendraht mit der Platte direkt oder indirekt ver-
bunden ist,
wobei die Fluiddrucksteuervorrichtung dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass:
der Solenoid an dem Koérper mit diesem gemeinsam
beweglich fixiert ist;
wobei die Platte an dem Solenoid mit diesem ge-
meinsam beweglich fixiert und durch diesen gestitzt
ist;
und
wobei der Solenoid und die Platte in der Kammer an-
geordnet sind.

2. Fluiddrucksteuervorrichtung gemafy Anspruch
1,
ferner mit einem Solenoidanschluss (22), der steifer
als der Spulendraht ist, wobei der Solenoidanschluss
ein Ende hat, das mit dem Spulendraht verbunden
ist, und ein anderes Ende hat, das mit der Platte ver-
bunden ist,
wobei der Solenoidanschluss verwendet wird, so
dass die Platte an dem Solenoid mit diesem gemein-
sam beweglich fixiert und durch diesen gestitzt ist.

3. Fluiddrucksteuervorrichtung gemafl Anspruch
1, wobei
der Solenoid einen Spulenkdérper (25) und eine erste
Strebe (252, 253) aufweist, wobei die erste Strebe
einstiickig mit dem Spulenkérper ausgebildet ist und
die erste Strebe in der Richtung zu der Platte vor-
steht; und
wobei die erste Strebe verwendet wird, so dass der
Solenoid mit der Platte verbunden ist.

4. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaR Anspruch
3, wobei der Spulendraht sich entlang der ersten
Strebe zu der Platte erstreckt und dadurch mit der
Platte verbunden ist.

5. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaf Anspruch
1, wobei:
der Spulendraht direkt an der Platte angebracht ist;
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wobei der Spulendraht verwendet wird, so dass die
Platte an dem Solenoid mit diesem gemeinsam be-
weglich fixiert und durch diesen gestitzt ist.

6. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaf Anspruch
5, wobei der Solenoid einen Fiihrungsabschnitt (263)
aufweist, der einstlickig mit dem Spulenkdrper aus-
gebildet ist, wobei der Fihrungsabschnitt in der Rich-
tung zu der Platte vorsteht und den Spulendraht
stutzt.

7. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaf einem der
Anspriche 1-6, ferner mit einer Stitze (8), die mit
dem Korper fixiert ist, wobei die Stitze in Kontakt mit
der Platte steht und verhindert, dass die Platte sich
an den Korper annahert.

8. Fluiddrucksteuervorrichtung mit:
einem Korper (1), in dem ein Fluid stromt;
einem Solenoidventil (2) mit einer Ventileinheit (23)
und einem Solenoid (21), wobei die Ventileinheit eine
Stromung des Fluids gestattet und blockiert, wobei
der Solenoid einen Spulendraht aufweist, wobei der
Solenoid extern an die Ventileinheit abnehmbar an-
gepasst ist;
einer Einfassung (3), in der eine nicht unterteilte
Kammer (31) ausgebildet ist, wobei die Einfassung
an dem Korper installiert ist;
einer Platte (5), die in der Kammer angeordnet ist,
wobei die Platte eine Flache (54) hat, an der ein elek-
trisches Element angeordnet ist; und
einem Verbinderanschluss (4), der mit der Platte ver-
bunden ist, wobei der Verbinderanschluss mit einem
externen Verbinder an einer Aulienseite der Einfas-
sung zu verbinden ist;
wobei:
der Spulendraht mit der Platte direkt oder indirekt ver-
bunden ist,
wobei die Fluiddrucksteuervorrichtung dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass
der Solenoid an der Platte mit dieser gemeinsam be-
weglich fixiert ist;
die Platte an der Einfassung mit dieser gemeinsam
beweglich fixiert ist;
die Ventileinheit an dem Kdrper mit diesem gemein-
sam beweglich fixiert ist; und
der Solenoid und die Platte in der Kammer angeord-
net sind.

9. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaf Anspruch
8, ferner mit:
einer zweiten Strebe (39), die einstlickig mit der Ein-
fassung ausgebildet ist, wobei die zweite Strebe in
der Richtung zu der Platte vorsteht; und
einem Solenoidanschluss (22), der steifer als der
Spulendraht ist, wobei der Solenoidanschluss ein
Ende hat, das mit dem Spulendraht verbunden ist,
und ein anderes Ende hat, das mit der Platte verbun-
den ist,
wobei:

2008.06.19

die zweite Strebe verwendet wird, so dass die Platte
mit der Einfassung gemeinsam beweglich verbunden
ist; und

wobei der Solenoidanschluss verwendet wird, so
dass der Solenoid an der Platte mit dieser gemein-
sam beweglich fixiert ist.

10. Fluiddrucksteuervorrichtung
spruch 8, wobei:
der Solenoid einen Spulenkdérper (25) und eine erste
Strebe (252, 253) aufweist, wobei die erste Strebe
einstiickig mit dem Spulenkérper ausgebildet ist und
die erste Strebe in der Richtung zu der Platte vor-
steht;
wobei die Einfassung eine zweite Strebe (39) auf-
weist, die einstlickig mit der Einfassung ausgebildet
ist, wobei die zweite Strebe in der Richtung zu der
Platte vorsteht;
wobei die erste Strebe verwendet wird, so dass der
Solenoid mit der Platte gemeinsam beweglich ver-
bunden ist; und
wobei die zweite Strebe verwendet wird, so dass die
Platte mit der Einfassung gemeinsam beweglich ver-
bunden ist.

gemall  An-

11. Fluiddrucksteuervorrichtung gemafl  An-
spruch 10, wobei der Spulendraht sich entlang der
ersten Strebe zu der Platte erstreckt und dadurch mit
der Platte verbunden ist.

12. Fluiddrucksteuervorrichtung
spruch 8, wobei:
der Spulendraht direkt an der Platte angebracht ist;
und
wobei der Spulendraht verwendet wird, so dass der
Solenoid an der Platte mit dieser gemeinsam beweg-
lich fixiert und durch diese gestutzt ist.

gemall  An-

13. Fluiddrucksteuervorrichtung gemal  An-
spruch 12, wobei der Solenoid einen Fuhrungsab-
schnitt (263) aufweist, der eisntiickig mit dem Spulen-
kérper ausgebildet ist, wobei der Flihrungsabschnitt
in der Richtung zu der Platte vorsteht und den Spu-
lendraht stutzt.

14. Fluiddrucksteuervorrichtung gemaR einem
der Anspriche 1-13, wobei die Einfassung einer
Haupteinheit (300) und einen Abdeckungsabschnitt
(350) aufweist, wobei die Haupteinheit an dem Kor-
per angebracht ist und ein offenes Ende aufweist,
das an einem Ende der Haupteinheit ausgebildet ist,
das weiter von dem Korper entfernt ist, und wobei der
Abdeckungsabschnitt das offene Ende abdeckt.

15. Fluiddrucksteuervorrichtung gemal einem
der Anspriiche 1-14, wobei:
die Fluiddrucksteuervorrichtung in einem Fahrzeug
eingebaut ist und fir eine Bremsvorrichtung des
Fahrzeugs verwendet wird.

Es folgen 39 Blatt Zeichnungen

19/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

Anhangende Zeichnungen

20/58

&,

FIG .1



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

¢ Old

L 2
| €2
mm/ \
A \ 2\ 7 R LEe
N N H :\ N \’ _vN /
rA> \ !
/W N Al \
25z~ 1 |
\ J \
N\ .
—
7 [R.A_\n_nl.._lmﬁ!r\lw W _
. e @ m \\\\\\\MM\\\\\\\\\\\\\
777X 77, /S A S

S € le L& 98 ¥ II

21/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

~

4

RS
P NS
libnpnll , 'ln -
R ALt
- — < - P
l—l 20 s s R
X 1 - FOERN
, e ]
000/ o8,
g o, \ 1
opoo \@Ononon Y
AY
N ~
N 2 . .

'ooooo Q;
v 2 .o lvg.n ’, ' b
oof:F \*poe’ . ooooo
o T ,

~A00 '\ ooooo

A}
goo.

Q I =
- ~
Y L)
I'4 DN ) L
’ MR T s /
I TR N L ~ \
] ’ VY ’ \ '
f [ [ Y t ) '
1
) \ ¢ ooy N\ ¢
\ N~ oo \40..I|\ U
e ’ s]
B ~3e . -~ —_— ]
~ - -
o] S _ u/
- o .y
’ . LR
’ AR R A g \ 0
N -, N PP ~
' ’ \ .. &7y, \ [
1 ¢ 1 ! ' L] ! 1

)

FIG .3

22/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

252— ]

22 —

54—

SAUONN NN NN NN N NN N N NN NN NN

ugjpguou UUU” "UUU\
- ] [ul

1l

/

\l
o N
\
\
¥

FIG .4

23/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

251 2
2 \ )

—_\_/238

SO SS SN SENNNN
N N\ (et )
j |
1\ ‘ﬁj;
1
N
~

52
\ L \/ 23
( >

252b(252) o4

5 252a(252) 25

FIG .5

51
— 5
éé/)?;f%;_//

41

74\

J'

[

FIG .6

24/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

L Ol

174
121
. : - ez
2z \ LS
¢S¢ |
S n ée
__U @ S A=A hrrredtls
NNy 1

6 LE LE OF 62 Vv

ee

25/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

39

\

\ .

A -

N

-

’
Hoe ] — ’
N ’
poo

EeooN 0
DA ’ A
o009, D a0.
’ [ L B A

A A I R . ’
aoa- S oao-o
OCE A ey
el ~ 3.

]

Al
. .\ 0oono

L) By
ooo @O+ opo0 Y oooOi ooooa
, ooooo

’

p!

//WE_ :

./

252

FIG .8

26/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

- 34
6 77277
3 5 31 32 b
\»&éﬂﬁf 7 1
39. % i .
77
4\\ P
L
25— é -
j‘E
N’ : = ,
"
252\2 = E_lf
é g 21
53 \§ =]
s U F
.
7 -\/]j’ 7
77777 7777 2
3% 39b /

FIG .9

27/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

3 5 31 32

/2
77TV, _
|

g
e

| - —102 _
| 5
252— ‘5\ /
101~ YA = f;7%
101a\zw¢rﬁ"'—[ 7 J
22 I/sz_—_ : | /
% EF S
252 —}A4 ’E\
/| Ya=| .
54~_[/ —11
/‘_‘1
39 '

N \\\
ﬂ N
— N
(

28/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

X 5\ 3Q 3< /2
3;\\23 \
T
A— T F 102
% L |
wr—/;?M¢;{ /// :
1o1b-//’( - A5
103~ f
22— ~F ;L;
252 —L4— I 12
//\ "
% -
/| = 1
/// /A2 :
/|
so— P
77777777 75

T —
0o

FIG .11

29/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

39

331

252

N
\2]

-

s

SOOONONNNNNNNNNNPA

36 37 3139 3 54

- N\~
===\

| R N \N\N

NE! z =
%////%/rﬁﬂﬂdﬁﬂﬁﬁﬂﬁ\ﬁ

Loy

™ < W N

FIG .12

30/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

252(252a)

FIG .13

252

252¢ 252a
252d

FIG .14

31/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

GL OI4

32/58

ge .
// \\ Lee
N4 \ 7\ = 12
e W 17
[/ /)
% 4
7 -l
g 7 A 22
7\ A=) 0 A== § =N 7 1 N7, Y
ﬁ 2 \\w\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

LLLLLLLL LS AT,

5

) ()]

¥S € 1€ L& 98 ¢t X



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

e f/ ’
oo --- Dﬂnn .
!

Dt 1 4 ) '
(): 090 D oo o
5 3\ \ , ! \
oo ~--‘opbo -~
/l ....... \\ ;zl ..

-
.y
o,

e

N .. ” N B
~ - -~ -
- S Pl = e N e
-, - ~ rd -
- ’

~

I
/
/ D/DDDDDD
\

» OpooooD
ooooooDo

’

FIG .16

33/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

22

/

/

0 W ¢ 10 I_H_ﬂ_ll_(ﬁjl_ﬂ,,%

SO NNANANNININAANDNNAANXADNN

/

(

N
N
N

LLL LA

C

35

FIG .17

34/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

2 26

51
21
k" 27
N \1 ’\l\'\ N \’\’) /\ -/—_
‘ /_._\__/23a
\.,23

V.
AN A S

[

FIG .18

™

AONSASONSNNSNANNNANNNNANANNS

35/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

6L OId

l 2
1A

mm/

N LEE

\ N A
NMI/N / ) ” -
. \ ‘ N

/ \

7 _@ ) ee
s—

| |m =V IV VN

& Y 77777777
NP \ \\\\\\h\\»ﬁ\\\\\ﬁ.\w\\\ 72NV AN S

[ 7)) () ]

S € 68 1 LE 98 62 ¢V XX

36/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

Vd .-J --v
) . .
P A} r kN
N ’ \ Yy ’ v
' ' ' " ! ! '
\ \ \_ \ 7 B
~
I||\ Y I-\ . u
. p R
~ .
q‘ll\ll\l Illl\vln\llll—
.
v/ v ”/
D ___ ] .
™ , - v F=s
. ’ 4 \ M ’ ' '
) ' ) Y 1 ] !
\ \ ’ fy ’ !
v ~. - ' ~_- '
A Y () . ’
L] . ’
- - -
1 l\’l \VI-\I
1 - ’ o ¢ ol
(Y3 Y ’ (9 \
ooago ,-s~ ogoo -7 v opoooao
\ ! \
cooga: oo 1 'ooooo
Y ’ Iy \ ’ '
oogo -~-- ope@o ~--° . opooo
.- N -
/ll L] i e .«c.. i

\S

p!

"

™ N

)

™

38

FIG .20

37/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

Jumu [I'I'I guan ]J'I'I

39a  39b | /

FIG .21

38/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

¢é 9ld

L rA
ge
1 \
N Lee
5 o n 7 5, —12
Nm./.\\\ il \
/] M \
\ N
€52 \)m 2 oz ee
N 1 I I il
m\|/ 1 e afim /]
_F \ T Grrre i, 7
\ » L2 22 270 7 \
77777777/ /]
\_, ﬂ\\»ﬁ\\\\mw\\\ 7 ST

§,
N
N
\
N

Ll )]

¥G € 68 18 L& 98 62 Vv mxXX

39/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

t

32—}

rd
oboooon
gcopoodo -~
AY

o

FIG .23

40/58



DE 10 2007 055 728 A1

2008.06.19

34
Y ek
3\ 5 31 32 | prdrr
39. 5
4\/ <
253
259~—__
259-_|
22 Y]
/
253 B
/| L ]
A—g B 21
53\2 B
I~ E
38~~~
L ‘j’ 7
39a 39 /
39 A
FIG .24

41/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

254a 254a

253 \)24
o

:/ - ‘)(253a

R i

255a 255a

FIG .26

42/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

259 . ”e
| 256 5 258
254 | .
2 4 ‘ DUANMNMNNINNANNANNT i \ L 27
\ _\ AN \_ N N NN
254a h T . ;—\_/23a
241 : —f_ s
255a A T
N
W\ C\\\\\\\\\\\\
2L LYY Pl
255
257 25
24
FIG .27
21
o | 260 26 258
259 | | \
' O R T e e es
253 : i , S FTTTTTITI7 77/
] /\_/238
52’~]7i_ ~ 1 23
~ %
5m / < ;
| S
] 25

24

FIG .28

43/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

H 2125626258
204 . \( S (

Pl Ll Ll LU L LLELLL
| AS SN YINNINIONSNININNAINSNR

24 O N ——=—_
25@ NS~
l i) A | ~-23a

23

AN
SUOCEANNNANNNNNY
T2 722V 7717777

44/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

254a I

| 254
24 -

254b 253a

e 253a
253 255b

255 '
255a!

FIG .31

21
| \256 26 258

DOUOMNMNNNNNANANNN]

~—27

NN SN NN AN
254a I \ \__/233

7 11 ]

QNN N N NN N

\
OOBAMNNSANNRNNNNA W
L2777 77Nl 7

45/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

259 21 06
| l 256 258
e N
254a I | /////Y//’////V///\ y4
i A" AANAANANANN 27
261d !
NN N N NN NN
\ sy — L | 23
261a —{]
______\—————23
/7 NN\
) N
261e A A RARANANRAN :
2220202007272V 2L 227
255 |

46/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

Ge

e

£92
¥9¢

GE DI

125

4
\MN

\ ” i A \\” 2 LEE
T
/\ , ANA /\
0 Rad i 3L
O T TR
G et e H. N\\M\\\\& \
,\\\\\\m\\\h\\\g ﬂ\ \\\\\\\\\\\\\\\\W\\\\\\\\\\\\\\\\\\\“
WaniaN e

€ 68l L& 09O 68 V

€e

47/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

=] JEOT NETTEL A 3 PR
|~.E Gyl ' (R I LRSS
o § Y \ v @
o~0- - "\ N
ll
R .
~—-"'-‘\ - ! Ny
I’ -
’ AR , R4
a-o-~0D A\ o N, PEEN
- P \ -, ’ .
5P 0 Quniin VE)lE
o o SR RRTAN -
~_ . N ~No - Un ~ o J
Ry ’ o , T ,
3——\9 '._O__.= ’,’ 'O A \‘\ Q.“
[= = I =]
[= 2 = =)
Ll [« ==
32\—/ [= I =l =}
0o

48/58

— 263

264




DE 10 2007 055 728 A1
34
6
3 5 31 32 s
39\\ 5 \
4\/ // ==
-
264— —
263~ =E |
g L
264~ L1 }
24“2 ==l b,
53— =k
I~
38~ ~\ [ <~
// ¢ /%
39a 3% | /

FIG .37

49/58

2008.06.19

21



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

262
24
263
264
21 - :
| I ' 262 26 258
v 263
56! ! 263a ;\:A\-\&\\l\\\\\\\\‘(\\\ L _27
24\ - iX) 2\2 "N
MTUNITY — s 23a
\f;_'l. :\/"Ji' /t\/
264b(264) | [ I \ ______ T IT~—1—23
\\\\\  AATARNARANAN AUV ANY N
| \JZ 2L 2277227 A7 07 22
55 Vo
5t | ( 2\5
264a(264) 24
FIG .39

50/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

21
- f - 263 \ 262 7 258
a
A | /
' 56 B, SN NANNNNNNANANNN 27
2t ] INHN
] AN = 23a
Q M} N s
: A [ N L
\7— I \ B
L/ 9 \ T™~—1__23
¢ N —_—— =
\/\\\N\\ NN \\\\\\\\\\\\\\ \
55 2 NLL L L2222V 222
5
s o4 25
FIG .40
27
24 9 s
\ | 23a
23
/
; 265 &\l\\ NNRNANAAANNNY \\1
/ . Ll L YAl
4
5K
2 24 25
"FIG .41

51/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

21
4 262 %° 258
263
/] 263a | (ASSEREROSRSS .
56 AN\ N\~—27
/ s
\ XX [ N —_| 23a
o LAYN 1
N L ,__\:
; N s
é J
/ M\\\\\\\\\\\\\\\ N
/ VPO IIIIIEIIIINL
/|
5\/7
% 24 %
FIG .42
%
/
é ‘
27
o4 56\ é ~~——
N 23a
S - URAN —
= :\\\\\'\\\\\\*§ .
; N _IT~——=23
/]
? & \\\\\\\\\\\\\\\ \
/ VOIS TA TSNS
5\/§
a 24 25
FIG .43

52/58



53/58

DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19
21 .
g 262 5° 258
7l 263
56 ; 2636 = N NONNINANNENNNY \_/27
= \i N
i N —| 23a
\\ el 1
7 N 23
/
/] N N
g S SN
%
5+
¢ 2
FIG .44



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

Sv° Old

€ee

Ly T

X

0151

L €2 ¢ me |
e ./
//7, u | - " m
@oom/ww , \ “\ \\\l\ \_\
Y N4
zﬂ.ﬁomm = _\-= —_— J - Itnl %ln_
o VoL abd b\

(€)0se €92

54/58



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

55/58

FIG .46



DE 10 2007 055 728 A1 2008.06.19

6 34
300 1
L1417 .
/\\\\T\
@S@ 7/ 4 .
31\\ I
-5
N 4 301
24 N N
263—R SIZS _ 21
N =
N = -
S — ( _
= 301
N = /
N .
§ P _ , 267
\ ST 7
N 14 Rl
\ =L
350—\,§ 277 266
AN A
.,
~— 1 (

FIG .47

56/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

8y OIld

€e

. ve 2 .
Vi
se
" j
ce—~J [
T NE ﬂw%
4 1 i_ﬁjﬂ%ﬁm A7
Vo \/ __\ Il _J T |

Ll L LLLLLEOL b ELEANL LN L

DAV VL LA AWV

/

Ve

[ [

vy VS ¢ S

\

VO

MINHOEL ¥3d ANYLIS

\_\/\\\\
14

57/58



2008.06.19

DE 10 2007 055 728 A1

6t OId

L/

=1

Le

Vi

2
»

H

P4 N

P I

ee

N/ ZES

- |=I________

| __ r

Vo — | /_f:___:_

\____ N

L)

277 277727777 L

2772720l 7L

X 27 07 P77 XL L Ll L

;o

Ve \44

Vs

|

[44

S

)\

v9 v

AINHOHL ¥Hd dNVYLS

58/58



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

